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AUS DER FEDER VON ...
GERALD FLURRY

S
chauen Sie sich das unmenschliche Übel an, das 
die Hamas bei ihrem Angriff auf Israel im Okto-
ber verübt hat. Diese wilden Bestien wollten so 
viele Juden wie möglich in Angst und Schrecken 
versetzen, entführen, foltern, vergewaltigen und 
ermorden. Sie erschossen wahllos fliehende 
Jugendliche, nahmen unschuldige Zivilisten 

als Geiseln, töteten Kinder vor den Augen ihrer eigenen Eltern 
und Eltern vor den Augen ihrer eigenen Kinder, verbrannten 
ganze Familien bei lebendigem Leib in ihren Häusern, schnitten 
schwangeren Müttern die Babys aus den Bäuchen, enthaupteten 
Säuglinge und begingen weitere abscheuliche Gräueltaten.

Dann prahlten sie mit ihrem Übel. Sie luden grafische 
Videos in die sozialen Medien hoch. Sie verbreiteten diese 
schrecklichen Bilder so weit und schnell wie möglich.

Dies sind dämonische Handlungen. Sie werden von Satan, 
dem Teufel, inspiriert, der die Menschen und insbesondere die 
Juden hasst. Das ist eine kühne Behauptung, aber Sie können 
sie anhand Ihrer Bibel beweisen. (Fordern Sie ein kostenloses 
Exemplar meines Buches The Key of David (Der Schlüssel 
Davids [derzeit nur auf Englisch verfügbar]) an und lesen Sie 
Kapitel 8, „Satans großer Zorn“).

Es ist wichtig, sich das klarzumachen, sonst werden Sie die 
Bedeutung dessen, was im jüdischen Staat Israel geschehen ist, 
nicht begreifen.

Dieser Albtraum ist eine Vorahnung und ein Zeichen für 
eine Zeit noch nie dagewesenen Leids, die prophezeit wird, 
dass sie sehr bald über die ganze Welt kommen wird!

Dieser Krieg, der plötzlich über den jüdischen Staat herein-
brach, sollte die Aufmerksamkeit aller Menschen wecken. 
Er ist eine blinkende rote Warnung davor, wie katastrophal 
und verheerend die Ereignisse sind, die unser aller Leben 
verschlingen werden. 

Doch zum Glück folgt dieser Verwüstung eine unvorstellbar 
glorreiche Hoffnung.

Große Trübsal
Jesus Christus hat ausdrücklich vor den Zeichen des Endes 
dieses Zeitalters gewarnt. Sie können Seine wichtige 
Prophezeiung in Matthäus 24, Markus 13 und Lukas 21 lesen. 

Als Seine Jünger Ihn nach diesen Zeichen fragten, sprach 
Er zuerst von religiöser Verführung, dann von „Kriegen und 
Kriegsgeschrei“; Er warnte vor „Hungersnöten, Seuchen und 
Erdbeben“ (Schlacher 2000) und sagte: „Das alles aber ist der 
Anfang der Wehen“ (Matthäus 24, 3-8). Diese Zeichen sind 
schon seit vielen Jahren, ja sogar Jahrzehnten, sichtbar. Aber 
wir können erwarten, dass sie sich noch verstärken werden.

Das nächste Zeichen ist jedoch noch spezifischer. Christus 
sagte: „Und es wird gepredigt werden dies Evangelium vom Reich 
in der ganzen Welt zum Zeugnis für alle Völker, und dann wird 
das Ende kommen“ (Vers 14). Dieses Zeichen des Endes ist bereits 
eingetreten – es wurde von einem Mann namens Herbert W. 
Armstrong erfüllt (fordern Sie eine kostenlose Kopie von Ein zen-
trales Zeichen der Endzeit an.) Das stellt diese Prophezeiung von 
Jesus Christus in den Kontext des heutigen Weltgeschehens.

Was ist dann das nächste Ereignis, das das Ende dieses Zeit-
alters ankündigt? „Wenn ihr nun sehen werdet den Gräuel 
der Verwüstung stehen an der heiligen Stätte, wovon gesagt 
ist durch den Propheten Daniel – wer das liest, der merke auf!“ 
(Vers 15). Der Bericht des Lukas beschreibt diesen „Gräuel der 
Verwüstung stehen an der heiligen Stätte“ als „Jerusalem von 
einem Heer belagert“ (Lukas 21, 20). Und Christus sagte, wenn 
Sie das sehen, „dann erkennt, dass seine Verwüstung nahe 
herbeigekommen ist“.

Wir müssen Jerusalem im Auge behalten! Diese Stadt ist 
ein Pulverfass, und dort wird der Funke gezündet, der eine 
Reihe von Ereignissen in Gang setzt, die direkt zum Ende der 
Zivilisation, wie wir sie kennen, führen! Viele Prophezeiungen 
zeigen dies.

Die Gewalt, die sich am  7. Oktober in Israel entfaltete, 
deutet auf eine Explosion von Unbeständigkeit und Gewalt 
hin, die dazu führen wird, dass diese Armeen die Heilige Stadt 
umzingeln werden. 

Sie müssen über diese Armeen Bescheid wissen. Wer liest, 
der soll verstehen! Dieses Ereignis ist ein dringendes Zeichen 
für die Menschen, zu fliehen (Matthäus 24, 16-20) – denn das 
schlimmste Leid in der Geschichte der Menschheit wird bald 
beginnen! „Denn es wird dann eine grosse Bedrängnis sein, 
wie sie nicht gewesen ist vom Anfang der Welt bis jetzt und 
auch nicht wieder werden wird“ (Vers 21).

Und von den weitaus besseren Nachrichten, die folgen!

EIN ZEICHEN FÜR 
SCHLIMMERES
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Die große Trübsal wird ein Ausdruck des grossen Zorns 
des Teufels sein, denn er weiß, dass seine Zeit kurz ist (Offen-
barung 12, 12). Gott wird nicht zulassen, dass er seine böse 
Herrschaft noch viel länger fortsetzt. 

Wenn Sie sehen, was die Schlächter der Hamas den Juden 
antun, bekommen Sie ein erschreckendes Bild davon, wie 
heftig der Hass Satans ist!

Andere Prophezeiungen zeigen, dass diese „große Trübsal“ 
die Nationen des modernen Israels trifft – vor allem den 
jüdischen Staat, die Vereinigten Staaten und Großbritan-
nien vor allem. (Beweisen Sie die biblische Identität dieser 
Nationen, indem Sie Ihr kostenloses Exemplar von Die USA und  
Großbritannien in der Prophezeiung anfordern.) Diese 
Nationen werden bald fallen! Und kein anderes Volk wird 
eine schlechtere Behandlung erleiden. Sogar die Zeit vor der  
Trübsal ist eine furchtbare, entsetzliche Zeit.

Die heutige Tragödie in Israel ist nur ein Vorgeschmack auf 
das große Leiden. Es ist nur ein einziger Schluck aus einem 
bitteren, bitteren Kelch. Die Ereignisse werden noch viel 
schlimmer werden.

Die Zeiten der Heiden
In Offenbarung 11, 2 heißt es, dass die Stadt Jerusalem 42 Monate 
lang – 3½ Jahre lang – von den Heiden zertreten werden wird. In 
Lukas‘ Bericht über die Ölberg-Prophezeiung sagte Christus, dass 
die Einwohner Jerusalems „durch die Schärfe des Schwertes“ 
fallen werden und „gefangen weggeführt [werden] unterunter 
alle Völker, und Jerusalem wird zertreten werden von den Heiden, 
bis die Zeiten der Heiden erfüllt sind“ (Lukas 21, 24). 

„Die Zeiten der Heiden“ ist ein sehr treffender Ausdruck. Wer 
sind die Heiden? Das müssen wir wissen, wenn wir auf das 
Zeichen achten wollen, das Christus uns gegeben hat. Heute 
wird dieses Wort verwendet, um alle Nicht-Juden zu bezeich-
nen. Aber in Wahrheit bezieht es sich auf Nicht-Israeliten, und 
zu den Israeliten gehören Amerika und Großbritannien.

Christus prophezeite eine Zeit, in der das Zeitalter der 
britischen und amerikanischen Dominanz in der Welt enden 

würde – und von einer Periode überholt werden würde, in der 
heidnische Mächte einen beispiellosen Alptraum entfesseln 
würden!

Ich habe über diese Prophezeiung in meinem Artikel 
„Weltführer, die keinen menschlichen Verstand mehr haben“ 
geschrieben. Bitte lesen Sie diesen Artikel. Die Ereignisse in 
Israel veranschaulichen anschaulich, wovon ich gesprochen 
habe. Sie zeigen uns, dass Menschen das Herz einer Bestie 
haben können! Was für ein Geist kann solch ein mörderisches 
Gemetzel befehlen und begehen?

Die Fähigkeit des Menschen zum Bösen hat sich in den 
jüdischen Städten an der Grenze zum Gazastreifen voll gezeigt. 
Doch dieser Geist des Bösen existiert weit über Gaza und 
weit über diese trauernden Städte hinaus. Und es gibt einen 
bestimmten Grund, warum er sich gegen die Nationen Israels, 
den jüdischen Staat und Jerusalem richtet.

Wie ich in diesem Artikel schrieb, befinden wir uns bereits 
tief in der Zeit der Heiden. Die Zeiten der israelitischen 
Mächte sind vorbei! Die dämonische Grausamkeit, die die 
Welt gerade von der Hamas erlebt hat, ist ein Vorges-
chmack auf das unvorstellbare Leid, das Israel, Amerika, 
Grossbritannien und die ganze Welt ereilen wird.

Lassen Sie sich nicht in den Schlaf wiegen, weil diese 
Ereignisse weit weg stattfinden. Erstens finden sie im 
wichtigsten Teil der Welt statt  –  einem Teil,  vor dem 
uns Christus ausdrücklich gewarnt hat, um uns auf die 
Wiederkunft vorzubereiten.

Aber darüber hinaus steht Jerusalem, die Hauptstadt des 
alten Israel, in der biblischen Prophetie auch für alle mod-
ernen Nationen Israels, insbesondere für die Amerikaner und 
die Briten.

Das bedeutet, dass sich diese schreckliche Gewalt 
dramatisch ausbreiten wird – und das WIRD auch Sie 
betreffen.

Die Bruderschaft brechen
Die Prophetie gibt uns tiefe Einblicke in viele Dimensionen 
dieser Ereignisse in Israel. Lassen Sie uns ein paar weitere 
untersuchen.

Schauen Sie sich zum einen die Rolle der Vereinigten Staaten 
genau an. Während es anfangs eine starke Unterstützung aus 
Washington gab, ist die amerikanische Führung Israel gegen-
über sehr feindlich eingestellt. Das begann unter Präsident 
Barack Obama und setzt sich unter Joe Biden fort, der einfach 
Obamas Politik fortsetzt (Artikel, Seite 6). Bei jeder Gelegen-
heit hat Obama Israel geschwächt und seinen schärfsten Feind, 
den Iran, gestärkt! Auf diese Weise ist Barack Obama für die 
grausame Barbarei des Iran und der Hamas verantwortlich.

Aus diesem Grund habe ich in der Ausgabe der Posaune 
vom Oktober/November 2022 einen Artikel mit dem Titel 

„Die Regierungen Großbritanniens und Judas stürzen – wird 
Amerikas Regierung die nächste sein?“. Dort schrieb ich: „Seit 
dem Amtsantritt von Joe Biden habe ich vorausgesagt, dass 
es aufgrund des Führungswechsels mehr palästinensische 
Terroranschläge in Israel geben würde. Genau das ist nun 
eingetreten. Jeder sollte in der Lage sein zu erkennen, warum!“ 
Wenn Sie die Posaune gelesen haben, wissen Sie, wie die 
biblische Prophezeiung diese Vorhersage beeinflusst hat.

X/BENJAMIN NETANYAHU, IDF

S O G A R  D I E 
K I N D E R 

Ein blutgetränktes 
Kinderbett im 

Kibbuz Kfar Aza 
auf einem Foto, das 

Premierminister 
Benjamin Netanjahu 

geteilt hat. 
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Diese Terrorgrup-
pen können sehen, 
d a s s  I s r a e l  n i c h t 
d i e  Unte r s tützu n g 
A m e r i k a s  h at .  D i e 
herrschende Klasse 
Amerikas ist stark von 
radikalem Linksdenken 
und Kommunismus 
ge p rä g t   –   u n d  vo n 
e i n e m  u n ü b e r s e h -
baren Hass auf den 
jüdischen Staat!

Die Kluft zwischen Amerika und Israel ist sehr gefährlich, 
vor allem für die Juden. Sacharja 11, 14 prophezeit, dass Gott 
in der Endzeit „die Bruderschaft zwischen Juda und Israel 
aufheben“ wird. Juda ist die prophetische Bezeichnung für 
den jüdischen Staat, denn Juda war der alte Vorfahre des 
jüdischen Volkes. Israel war der alte Stammvater von Juda 
und 11 anderen Stämmen, von denen einer zu den Vereinig-
ten Staaten wurde. Dieser Vers in Sacharja könnte also eine 
konkrete Vorhersage einer Trennung zwischen diesen beiden 
Ländern sein, die Juda in gefährlicher Weise allein lassen wird.

Der Iran und die Hamas nutzen die Spaltung in den Beziehu-
ngen zwischen den USA und Israel aus. Je mehr der jüdische 
Staat isoliert ist, desto dreister werden seine Feinde. Israel ist 
ein kleines Land in einer sehr feindseligen Welt. Es braucht 
dringend Verbündete. Während Amerika sich zurückzieht, 
sucht es aktiv nach Alternativen.

Das erinnert an noch mehr biblische Prophezeiungen.

Israels Wunde
Auch das Buch Hosea ist eine Prophezeiung für diese Endzeit. 
Beachten Sie diese spezifische Vorhersage über den heutigen 
jüdischen Staat: „Als Ephraim seine 
Krankheit sah und Juda sein Geschwür, 
zog Ephraim hin nach Assur und 
schickte zum Großkönig. Aber der kann 
euch nicht heilen noch euer Geschwür 
entfernen“ (Hosea 5, 13). Wie ich in mei-
nem Broschüre Jerusalem in der Prophe-
zeiung (kostenlos auf Anfrage) erkläre, 
offenbart das hebräische Original hier, 
dass sowohl Ephraim (der prophetische 
Name für das heutige Großbritannien) 
als auch der jüdische Staat Hilfe in Assy-
rien, dem heutigen Deutschland, suchen.

Den Juden wird hier prophezeit, dass 
sie ein tiefes Geschwür in ihrem politi-
schen Körper erkennen. Ich schreibe seit 
über 20 Jahren, dass diese Wunde den 
Friedensprozess im Nahen Osten dar-
stellt, durch den Israel sein eigenes Land 
in der vergeblichen Hoffnung aufgegeben 
hat, seine Feinde zu besänftigen. 

Im Jahr 2005 räumte der israelische 
Premierminister Ariel Sharon einseitig 
den Gazastreifen. Man hoffte, dass die 

Übergabe dieses Gebiets an die Palästinenser deren Hass auf 
Israel verringern würde. Stattdessen wurde der Iran über eine 
Terrorgruppe namens Hamas – die 1987 ausdrücklich mit 
dem Ziel gegründet wurde, Israel zu zerstören – schnell zum 
De-facto-Herrscher des Gazastreifens. Und sie betrachteten 
Israels Evakuierung als einen Triumph! 

„Jetzt, nach dem Sieg im Gazastreifen, werden wir den Kampf 
auf das Westjordanland und später auf Jerusalem übertragen“, 
sagte der Hamas-Führer in Gaza, Mahmoud Zahar, im Jahr 2005. 

„Weder die Befreiung des Gazastreifens, noch die Befreiung 
des Westjordanlandes oder gar Jerusalems wird uns genügen. 
Die Hamas wird den bewaffneten Kampf bis zur Befreiung all 
unserer Länder fortsetzen. Wir erkennen weder den Staat Israel 
noch sein Recht an, auch nur einen Zentimeter Palästinas für 
sich zu beanspruchen. Palästina ist ein islamisches Land, das 
allen Muslimen gehört“ (Jerusalem Post, 17. Aug. 2005).

Innerhalb kürzester Zeit warf die Hamas ihre palästi-
nensischen Rivalen von den Dächern! In der Zwischenzeit 
haben diese Bestien an ihrem Radikalismus und Hass 
festgehalten. Nun hat die Welt zugesehen, wie die Hamas 
sich selbst und die jüdischen Körper von Männern, Frauen, 
Kindern und Babys in Blut getränkt hat! Das Abschlachten 
von 1400 Israelis bei einem einzigen, von Gaza aus geplan-
tem und durchgeführtem Angriff ist der bittere Beweis dafür, 

13. September 1993 Oslo I-Abkommen: Die Palästinensische Autonomiebehörde wird 
gegründet; Israel beginnt mit dem Rückzug.
28. September 1995 Oslo II-Abkommen: Israel erklärt sich bereit, sich aus den meisten 
größeren Gemeinden der PA zurückzuziehen.
23. Dezember 2000 Premierminister Ehud Barak bietet 95 Prozent des Westjordanlandes 
und 100 Prozent des Gazastreifens mit etwas israelischem Land im Tausch gegen 
Siedlergebiet an. Jerusalem wird geteilt werden.
24. Juni 2003 Präsident George W. Bush verkündet den „Fahrplan für den Frieden“, den die 
Israelis als Grundlage für Verhandlungen mit den Palästinensern akzeptieren.
15. August 2005 Israel beginnt seinen vollständigen Rückzug aus dem Gazastreifen.
16. September 2008 Premierminister Ehud Olmert bietet über 90 Prozent der palästinensischen 
Gebiete die Unabhängigkeit an; Jerusalem wird geteilt. Die Details sind unklar.
14. Juni 2009 Premierminister Benjamin Netanjahu hält seine „Bar-Ilan-Rede“, in der er den 
Beginn von Verhandlungen fordert, wenn die Palästinenser ihre Sicherheitsverpflichtungen 
ernst nehmen.
28. Januar 2020 US-Präsident Donald Trump stellt seinen Friedensplan mit den israelischen 
Siedlungen als Teil Israels vor; Netanjahu befürwortet ihn.

„JUDA SAH SEIN GESCHWÜR“
Israels Geschichte des Scheiterns im Nahost-Friedensprozess

„Ach dass ich Wasser genug hätte in 
meinem Haupte und meine Augen 
Tränenquellen wären, dass ich Tag und 
Nacht beweinen könnte die Erschlagenen 
der Tochter meines Volks!“
— JEREMIA 8, 23

K E I N  E N T K O M M E N 
Verlassene und abgefackelte Autos 
auf dem Supernova Musikfestival
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„W ir wissen es zu 
schätzen, dass 
Sie hier bei uns 

sind, dass Sie an unserer Seite 
stehen“, sagte der israelische 
Premierminister Benjamin 
Netanjahu am 17. Oktober nach 
dem „schlimmsten Verbrechen 
gegen Juden seit dem Holocaust“ 
zu Bundeskanzler Olaf Scholz.

Der israelische Staat 
wurde 1948 unmittelbar 
nach diesem noch größeren 
Verbrechen an den Juden 
gegründet. Dieser von 
Deutschland verübte Holocaust 
tötete 6 Millionen jüdische 
Männer, Frauen, Kinder und Säug-
linge. Davor wurden die Juden seit 
Jahrtausenden in Europa verfolgt, 
unter anderem durch Kreuzzüge, 
Inquisitionen und Pogrome. 

Der Staat Israel sollte ein 
Schutzgebiet sein – vor allem vor 
den Deutschen. Ein Menschen-
leben lang später steht ein 
wiederaufgebautes Deutschland, 
wieder an der Spitze Europas, an 
der Seite Israels. 

Deutschland hat vor den 
Vereinigten Staaten seinen 
Regierungschef nach Israel 
entsandt und die Wahrzeichen 
seiner Hauptstadt in blau-weißer 
Farbe erstrahlen lassen. Die 
meisten Außenminister der 
Europäischen Union versuchten, 
Israels Reaktion zu begrenzen, 
aber die deutsche Präs-
identin der Europäischen 
Kommission weigerte sich, eine 
solche Begrenzung vorzunehmen. 
Unterdessen ergab eine Umfrage, 
dass 70 Prozent der Deutschen 
der Meinung sind, Israel habe das 
Recht, sich zu verteidigen. 

Deutschland hat sich dem 
umkämpften jüdischen Staat 
seit Jahren angenähert. 
Bundeskanzlerin Angela Merkel 
hielt 2008 eine historische 
Rede in der israelischen 
Legislative, in der sie sagte: „Jede 
Bundesregierung und jeder 
Bundeskanzler vor mir waren 
der besonderen historischen 

Verantwortung Deutschlands für 
die Sicherheit Israels verpflichtet. 
Diese historische Verantwortung 
Deutschlands ist Teil der 
Staatsräson meines Landes.“

Deutschland hat mit 
Israel bei Militärübungen 
zusammengearbeitet, ihm atom-
waffenfähige U-Boote verkauft 
und sein Raketenabwehrsystem 
Arrow-3 gekauft. Nach dem 
Angriff wandte sich Israel an 
Deutschland, um Munition 
für Kriegsschiffe zu erhalten, 
und Deutschland lieferte zwei 
fortschrittliche Drohnen zur 
Bekämpfung der Hamas. 

In einem großen Krieg 
benötigen die israelischen 
Verteidigungskräfte immer 
Munition und Nachschub, ganz 
zu schweigen von politischer 
Unterstützung von außerhalb 
des Landes. Die Vereinigten 
Staaten haben diese Rolle 
im Sechstagekrieg 1967, im 
Jom-Kippur-Krieg 1973 und in 
anderen Konflikten erfüllt.

Aber der Umgang von Barack 
Obama und Joe Biden mit 
Israel und Netanjahu hat einen 
Kurswechsel gezeigt. In vielerlei 
Hinsicht haben sie Feindseligkeit 
gegenüber Israel und anderen 
langjährigen Verbündeten gezeigt. 
Und nach dem desaströsen 
Rückzug aus Afghanistan haben 
Amerikas angeschlagene 
Glaubwürdigkeit und seine offen-
sichtlichen strategischen Grenzen 
seine Verbündeten verängstigt.

Erwarten Sie, dass sich dieser 
Trend fortsetzt – und erwarten 
Sie, dass Israel mehr und mehr 
nach Deutschland schaut.

SOLLTE ISRAEL DEUTSCHLAND VERTRAUEN?

„‚Wohlan!‘, sprechen 
sie. ‚Lasst uns sie aus-
rotten, dass sie kein 
Volk mehr seien und 
des Namens Israel 
nicht mehr gedacht 
werde!‘“ 
— PSALM 83, 5

Am Tag nach dem Angriff 
der Hamas beschloss eine 
große Mehrheit des deutschen 
Parlaments: „Israels Existenz-
recht und Sicherheit sind für 
die Mitglieder des Deutschen 
Bundestags nicht verhandelbar.“ 
Die deutsche Außenministerin 
betonte: „Jegliche Hilfe, die 
Israel braucht, wird sie von 
Deutschland bekommen, auch 
militärische Unterstützung.“ 

Diese Unterstützungszusage 
wird Deutschland in die Schlacht 
und in einen möglichen Konflikt 
mit dem Iran hineinziehen.

Am 12. Oktober sagte 
Bundeskanzler Scholz vor dem 
Bundestag: „Ohne iranische 
Unterstützung über die letzten 
Jahre wäre die Hamas zu diesen 
präzedenzlosen Angriffen auf 
israelisches Territorium nicht 
fähig gewesen.“ Nachdem der 
Iran daraufhin Drohungen 
ausgesprochen hatte, antwortete 
ein Sprecher des Auswärtigen 
Amtes am 16. Oktober: „Jeder, der 
in dieser Situation mit dem Feuer 
spielt, Öl ins Feuer gießt oder auf 
andere Weise zündelt, sollte sich 
das genau überlegen.“ Das war 
ein ziemlicher Kontrast zu Biden 
und den USA, die behaupteten, der 
Iran sei nicht für dieses spezielle 
Massaker verantwortlich.

Dies ist eine dramatische 
Veränderung für Deutschland. 
In den letzten Jahren war 
es der größte europäische 
Handelspartner des Iran. Ist 
Deutschland nun bereit, Israel 
im Krieg nicht nur gegen die 
Hamas, sondern auch gegen den 
Iran zu unterstützen? 

In einem Artikel im Wall 
Street Journal aus dem 
Jahr 2013 („Germany Must Have 
Israel‘s Back“ [Deutschland 
muss Israel den Rücken 
stärken]) forderte der ehemalige 
Verteidigungsminister 
Karl-Theodor zu Guttenberg die 
deutsche Regierung auf, darüber 
nachzudenken, was passiert, 

„wenn die Diplomatie scheitert 

und Israel gezwungen ist, 
militärisch gegen die iranische 
nukleare Bedrohung vorzugehen. 

... Berlin sollte auch darüber 
nachdenken, wie es Israel nach 
einem möglichen Luftangriff 
auf den Iran unterstützen kann. 

... Es steht viel auf dem Spiel. 
Deutschland kann es sich nicht 
leisten, auf der falschen Seite der 
Geschichte zu stehen.“

In einer Diskussion bei Fox 
Business im Jahr 2019 über das 
Streben des Irans nach Atom-
waffen bemerkte Guttenberg, 
dass die Führer des Nahen 
Ostens ihm gesagt hätten, „dass 
es keine Chance gibt, den Iran, 
so wie er militärisch versorgt 
wird, nur mit einem Land zu 
konfrontieren. Es muss eine 
Allianz gebildet werden.“

Der Chefredakteur der 
Posaune, Gerald Flurry, 
beschreibt seit Jahren, wie 
Deutschland genau eine 
solche Allianz schmiedet und 
dass die Bibel einen heftigen 
Zusammenstoß zwischen dem 
Iran und seinen Verbündeten 
und Deutschland und seinen 
Verbündeten prophezeit. 

Daniel 11 dreht sich um einen 
Machtkampf um Jerusalem. In 
Der König des Südens schreibt 
Herr Flurry: „Und es scheint, 
dass sie wieder um das Land 
Juda, insbesondere Jerusalem, 
in den Krieg ziehen.“

Heute besitzen die Juden das 
Heilige Land, aber der Islam und 
der Katholizismus beäugen es 
gierig. Der radikale Islam, ange-
führt vom Iran, ist entschlossen, 
dieses Land zu erobern, aber 
die biblische Prophezeiung zeigt, 
dass dieser Versuch zum Krieg 
führen wird. Die Aggression des 
Irans weckt einen schlafenden 
Löwen in Europa. 

Die Prophezeiung von 
Daniel 11, 40 über die „Zeit 
des Endes“ hat sich noch 
nicht erfüllt. Europa wird eine 
überwältigende Streitmacht 
zusammenstellen, um den Iran 

4 DIE PHILADELPHIA POSAUNE
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was für ein Geschwür dieser absurde „Friedensprozess“ 
gewesen ist!

Ausgehend von Hoseas Prophezeiung, dass Israel nach 
Deutschland schaut, um sein „Geschwür“ zu heilen, beo-
bachte ich seit Jahren, dass die Beziehungen zwischen Israel 
und Deutschland wachsen. Das haben wir in den letzten 
Jahren gesehen, und das wurde unmittelbar nach dem jüng-
sten Angriff der Hamas deutlich. Gleich danach zeigte die 
deutsche Regierung ihre Solidarität mit Israel, indem sie das 
Brandenburger Tor mit der israelischen Flagge beleuchtete. 
Die deutschen Staats- und Regierungschefs versprachen Israel 
ihre volle Unterstützung. Im Gegensatz dazu hat Präsident 
Biden einige Tage lang praktisch geschwiegen. Als er sich 
dann doch zu Wort meldete, forderte er Israel auf, bei seiner 
militärischen Reaktion auf die Hamas Zurückhaltung zu üben 
und sich an die „Gesetze des Krieges“ zu halten.

Natü rl ic h  wa r  D eut s c h l a n d  d ie  M ac ht  h i nte r  d e r 
schlimmsten Verfolgung von Juden in der modernen Ges-
chichte. Jüdische Führer glauben, dass deutsche Politiker 
aufgrund dieser schändlichen Vergangenheit eine besondere 
Verantwortung für den Schutz des israelischen Staates empfin-
den. Aber auch hier gibt die biblische Prophezeiung Aufschluss 
darüber, was tatsächlich geschehen wird. Wir müssen Israels 
Beziehung zu Deutschland sehr genau beobachten. Den-
ken Sie daran: Je näher sich diese beiden Nationen kommen, 
desto näher sind wir dem Leiden.

Bevor wir uns jedoch weitere Prophezeiungen ansehen, müs-
sen wir einen Moment zurücktreten und ein größeres Thema 
betrachten.

Warum würde Gott dies zulassen?
Der Anblick der Brutalität, mit der die Hamas den Juden zuge-
setzt hat, wirft die Frage auf: Warum würde Gott solch unsägli-
ches Übel zulassen? Dies ist eine wichtige Frage, die sich nach 
dieser schrecklichen Tragödie fast niemand stellt: WARUM hat 
Gott dies zugelassen?

Gott ist entsetzt über solche Gewalt. Er ist ein Gott der Liebe 
und möchte alle Menschen retten und sie zur Erkenntnis 
der Wahrheit führen (1. Johannes 4, 8; 1. Timotheus 2, 4). In 
Hesekiel 33, 11 sagt Er, dass Er nicht einmal am Tod von bösen 
Menschen Gefallen findet, geschweige denn am Abschlachten 
unschuldiger Kinder und Säuglinge!

Wenn Sie der Bibel glauben, dann müssen Sie mit der 
Tatsache rechnen, dass Gott dies aus einem wichtigen Grund 
zugelassen hat. Und Er wird die noch schlimmeren Ereignisse 
der Großen Trübsal aus einem wichtigen Grund zulassen!

In diesem Vers von Hesekiel sagt Gott: „Ich habe kein Gefallen 
am Tode des Gottlosen, sondern dass der Gottlose umkehre 
von seinem Wege und lebe. So kehrt nun um von euren 
bösen Wegen. Warum wollt ihr sterben, ihr vom Hause Israel?“

Indem Gott zulässt, dass diese von Satan inspirierten 
Schurken heute den jüdischen Staat infiltrieren, versucht er, 
die Aufmerksamkeit des jüdischen Volkes und sogar der übri-
gen Welt auf sich zu ziehen! Er zeigt uns die wahre Natur des 
Hasses und des Bösen, das in Satans Welt existiert. Er zeigt uns, 
dass wir Seinen Schutz brauchen! Und Er deckt auf, dass die 
Juden diesen Schutz heute nicht haben.

und seine Verbündeten 
zu vernichten.

Aber wie Guttenberg 
feststellte, kann der radi-
kale Islam, angeführt 
vom Iran, nicht ohne 
ein Bündnis gestoppt 
werden. Deutschland 
hat Waffen an Saudi-Arabien, die 
Türkei und andere gemäßigte 
arabische Staaten exportiert, um 
eine Grundlage für ein Bündnis zu 
schaffen. Und die Allianz mit der 
NATO, die eine Woche nach dem 
Hamas-Massaker Militärübungen 
im Mittelmeer abhielt, verschafft 
ihr Zugang zu Atomwaffen, um 
den potenziell atomar bewaff-
neten Iranern entgegenzutreten.

„Wenn Sie Deutschland genau 
beobachten, können Sie sehen, 
dass es sich bereits für seinen 
‚Wirbelwind‘-Angriff auf den Iran 
positioniert hat“, stellt Herr Flurry 
fest. „Und einige dieser Vorbe-
reitungen legen den Grundstein 
für diese zukünftige Allianz mit 
arabischen Staaten“ (ebd.). 

Psalm 83 beschreibt ein 
zukünftiges Bündnis zwischen 
Deutschland, der Türkei und 
verschiedenen arabischen 
Ländern. Neben Edom (Türkei), 
den Ismaeliten (Saudi-Arabien) 
und Assur (Deutschland) 
erwähnt der Psalm auch Moab 
und Ammon (Jordanien), die 
Hagariter (Syrien), die Philister 
(palästinensische Araber), Gebal 
und Tyrus (Libanon). Dies sind die 
Nationen, die Israel umgeben!

Herr Flurry erklärt, dass 
das „Bündnis des Libanon mit 
dem Iran bald zerbrechen 
wird, und Deutschland wird 
der Hauptgrund dafür sein. Die 
Philister – die Palästinenser in 
Gaza und sogar im Westjordan-
land – werden ihr Bündnis auch 
auf Deutschland ausweiten.“

Aber Psalm 83 hat eine 

entscheidende Wendung. „[D]
iese Prophezeiung enthüllt 
eine entscheidende Wahrheit: 
Dieses Bündnis ist in erster 
Linie und letztendlich nicht 
darauf ausgerichtet, den Iran 
zu bekämpfen, sondern Israel 
zu zerstören“ (ebd.). Die Bibel 
enthüllt, dass Deutschland den 
Iran als dominierende Macht im 
Nahen Osten ablösen und den 
größten nationalen Verrat der 
Geschichte begehen wird!

Diese Wendung wird auch in 
Daniel 11 prophezeit: Nachdem 
Israel europäische Truppen als 
Friedenswächter nach Jerusalem 
eingeladen hat, wird Deutschland 
in einem tödlichen Verrat 
versuchen, die Stadt gewaltsam 
einzunehmen (Verse 41-45).

Aber es gibt eine gute Nach-
richt (siehe Jesaja 19, 23-25). 
Dieselben Prophezeiungen, die 
sich bewahrheitet haben und 
weiterhin bewahrheiten, sagen 
voraus, dass der nächste Krieg 
um Jerusalem mit überwälti-
gender Kraft niedergeschlagen 
werden wird, von einer Macht, 
die größer ist als der islamische 
Iran oder das katholische 
Deutschland. Diese Macht wird 
jede Rebellion beenden, eine 
neue, buchstäbliche Regierung 
über Israelis, Deutsche, Iraner 
und alle anderen Nationen 
einsetzen und den Frieden auf 
der ganzen Welt erzwingen, und 
das alles von genau dieser Stadt 
aus, die heute im Zentrum von 
so viel Leid steht: Jerusalem!
 JOSUÉ MICHELS

Der Dritte Weltkrieg ist nah!
Die offene Unterstützung Israels durch Deutschland ist 
Teil eines größeren Kriegsplans, der mit dem Dritten 
Weltkrieg enden wird. Es ist ein Plan, den Gott im 
Detail vorhergesagt hat. Fordern Sie Ihr kostenloses 
Exemplar von Gerald Flurrys Deutschlands geheime 
Strategie zur Zerstörung des Iran an.

S O L I D A R I T Ä T 
Deutschland projiziert die israelische 
Flagge auf das Brandenburger Tor.
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Warum tun sie es nicht? Wegen der Sünde.
Dies ist eine sehr unpopuläre Botschaft. Aber es ist die 

Wahrheit, die immer wieder in der Bibel steht. Lesen Sie 3. 
Mose 26, wo Gott sagt, dass Er uns, wenn wir Ihm gehorchen, 
Frieden und Sicherheit schenken und unsere Feinde in 
Schach halten und uns Siege schenken wird. Aber wenn wir 
uns gegen ihn auflehnen, will ich „euch heimsuchen mit 
Schrecken“, sagt Er. „Und ich will mein Antlitz gegen 
euch richten, und ihr sollt geschlagen werden vor euren 
Feinden“ (Verse 16-17). 

Wenn wir Flüche erleiden wie Israel heute, sollten wir dann 
nicht bereit sein, darüber nachzudenken, warum Gott Seinen 
Schutz aufgehoben hat?

Wenn ich darüber spreche, zeige ich nicht mehr mit dem 
Finger auf die Israelis, als ich auf die Amerikaner zeige. Wir 
leiden in diesem Land unter denselben Flüchen – aus denselben 
Gründen und sogar noch schlimmer!

Nationale Sünden
Unsere Völker haben sich weit von Gott entfernt. Wir haben 
uns von Seinen Gesetzen abgewandt und Ihn aus unserer 
Bildung, Politik und dem öffentlichen Diskurs ausgeschlossen. 
Das Eindringen von linkem, sozialistischem und kommunisti-
schem Denken in unsere Nationen ist ein Fluch, der zu einer 
schrecklichen politischen Spaltung führt. Wie Amerika hat 
auch Israel einen tief verwurzelten „tiefen Staat“ mit zerstö-
rerischen Ansichten entwickelt, die die Nation unterwandern. 
Seit Jahren konzentrieren sich die israelischen Geheimdienste 
auf den Versuch, Benjamin Netanjahu zu stürzen. Inwieweit 
hat dies zu der Sicherheitslücke beigetragen, die es der Hamas 
ermöglichte, so effektiv anzugreifen? (Seitenleiste, Seite 10). 
Diese Leute stürzen die Rechtsstaatlichkeit! Ihr Geist ist von 
Gott entfremdet und mit satanischer Ideologie infiziert. Die 
Tatsache, dass sie so einflussreich geworden sind, zeigt auch 
die Auswirkungen der nationalen Sünde.

Wohin wendet sich Israel angesichts einer Tragödie wie 
dieser, um Hilfe zu erhalten? Ihre eigene Bibel zeigt immer 
wieder, dass Gott unsere Zuflucht und Hilfe in Zeiten der Not 
sein will. Er möchte, dass wir auf Ihn schauen und Ihm ver-
trauen! Aber Israel wendet sich stattdessen an unbeständige 
Menschen – sogar an solche, die bewiesen haben, dass ihnen 
Israels Interessen nicht am Herzen liegen. Tatsächlich wird 
die Hamas zum Teil von Amerika und Deutschland finanziert! 
Kann Israel diesen Nationen wirklich vertrauen?

Ein weiterer Fluch, der in 3. Mose 26 aufgelistet ist, ist, dass 
unsere „Kraft umsonst verbraucht wird“ (Vers 20; Elberfelder 
Bibel). Wenn Israel seine Kraft für Vergeltungsmaßnahmen 
gegen die Hamas einsetzt, sollten Sie sich an diesen Vers 
erinnern. Werden diese Bemühungen das Problem des 
islamistischen Terrorismus tatsächlich lösen?

Die Hamas ist ein Todeskult. Sie wollen, dass Israel Palästinen-
ser tötet, damit sie die Weltöffentlichkeit noch mehr gegen Israel 
aufbringen können. Und leider ist es genau das, was passiert, 
wenn Israel versucht, sich zu verteidigen. Israels Reaktion in 
Gaza wird mit Sicherheit den Hass gegen Israel in den Nationen 
weiter schüren. Aber noch wichtiger ist, dass ein Angriff auf die 
Hamas das Problem nicht an der Wurzel packt. Die Hamas wird 
vom Iran, dem „Kopf“ der terroristischen Schlange, gesponsert. 

Wird Israel – ebenso 
w i e  A m e r i k a 
u n d  G r o ß b r i t a n -
nien  –  anerkennen, 
dass unsere Nationen 
verflucht sind? 

G e h o r s a m  gege n-
ü b e r  G o t t  b r i n g t 
S e g e n   –   R e b e l l i o n 
b r i n g t  F l u c h .  Un d 
l e i d e r  s i n d  u n s e re 
Völker gesättigt mit 
Sünden, für die wir 
leiden. Wir sind zu 
materialistischen, säku-
laren Gesellschaften 
geworden, die Betrug, 
Götzendienst, Zügellosigkeit, Unzucht, Ehebruch, Homosexual-
ität und viele andere Sünden tolerieren und fördern. Unsere Fam-
ilien sind zerrüttet. Auf den Straßen unserer Städte – sogar in Tel 
Aviv und Jerusalem – finden LGBTQ-„Pride“-Paraden statt; unsere 
öffentlichen Plätze feiern und fördern Transgenderismus. Was 
die Hamas-Monster unschuldigen israelischen Kindern angetan 
haben, ist entsetzlich – aber ist das in Gottes Augen schlimmer als 
der moralische Dreck, den wir einer ganzen Generation unserer 
Jugend aufzwingen?

Die Hamas-Terroristen haben ihren Angriff nicht nur 
auf einen wöchentlichen Sabbat gelegt, sondern auch auf 
einen jährlichen heiligen Tag, den viele Israelis feiern. In 3. 
Mose 23, 36 wird er „der achte Tag“ genannt, unmittelbar 
nach dem siebentägigen Laubhüttenfest. Dies ist ein wunder-
bar positiver, feierlicher und auch heiliger Tag. Auch Jesus 
Christus hat ihn gefeiert; er wird „der letzte Tag, der höchste 
Tag des Festes“ genannt (Johannes 7, 37). Er wird auch von 
bibelgläubigen Christen in Gottes wahrer Kirche gefeiert.

Eines der ersten Ziele der Hamas war ein nächtliches 
Musikfestival, das als „psychedelische Trance-Veranstaltung“ 
bekannt war, direkt an der Grenze zum Gazastreifen. Diese 
Aktivität hat ihre Wurzeln in der Hippie-Bewegung der 1960er 
Jahre, die für ihren unmoralischen Lebensstil bekannt war. 
Solche anstößigen Aktivitäten sind heute in Israel üblich. Ist 
das eine angemessene Veranstaltung, besonders an einem 
heiligen Tag?

Ich behaupte nicht, dass irgendjemand die dämonische 
Brutalität verdient hat, die die Hamas an den Tag gelegt hat. 
Niemand tut das! Aber diese jungen Leute standen sicherlich 
nicht unter Gottes Schutz. Sie zechten an einem Sabbat und 
an einem heiligen Tag, den sie eigentlich einhalten sollten! Die 
Hamas hat das ausgenutzt – motiviert von Satan, dem Teufel. 

Sollte uns dieses Ereignis nicht zu einer ehrlichen Selbstprü-
fung anspornen? Sollten wir nicht bereit sein, einige Verände-
rungen in unserem Leben vorzunehmen? In 2. Petrus 3, 9 heißt 
es, dass Gott „nicht [will], dass jemand verloren werde, sondern 
dass jedermann zur [Reue] finde.“ Wenn wir den ewigen Tod 
vermeiden wollen, müssen wir uns in Reue an Gott wenden!

Wie ich Ihnen zeigen werde, ist die tiefe geistliche Bedeutung 
hinter dem heiligen Tag, an dem dieser Angriff stattfand, voller 
Hoffnung! Wenn Sie sie verstehen, erkennen Sie, dass sie die 

H O L O C A U S T 
Von der Hamas lebendig 

verbrannte Zivilisten am 
Eingang des Kibbutz Be‘eri

X/BENJAMIN NETANYAHU, IDF
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A U F  D E R  J A G D 
Hamas-Terroristen rennen am 7. 
Oktober von Khan Yunis im Gazastreifen 
aus auf den Grenzzaun zu Israel zu.

Lösung für Schrecken wie den, den Israel gerade erlitten hat, 
enthält. Vielleicht hat Gott dies an diesem Tag zugelassen, um 
uns zu zeigen, dass die inspirierende Antwort auf die blutigen 
Probleme dieser Welt direkt vor unserer Nase liegt, wenn wir 
Ihn nur suchen würden!

Der Auslöser des Weltkriegs
Lassen Sie uns nun sehen, was wir laut Prophezeiung in Israel, 
insbesondere in Jerusalem, in der kommenden Zeit erwarten 
können.

Sacharja 14 ist ein entscheidendes prophetisches Kapitel. 
Es beginnt mit den Worten: „Siehe, es kommt für den Herrn 
der Tag“. Der „Tag des Herrn“ ist der prophetische Name für 
das letzte Jahr der Herrschaft des Menschen auf der Erde. Die 
Prophezeiung zeigt, dass dieser „Tag“ mit dem inspirierends-
ten Ereignis der Geschichte endet: der Wiederkunft von Jesus 
Christus. Das ist es also, worauf die Prophezeiung des Sacharja 
hinweist.

In Vers 1 heißt es weiter: „[D]ass man in deiner Mitte aus-
teilen wird, was man dir geraubt hat. Denn ich werde alle 
Völker sammeln zum Kampf gegen Jerusalem. Und die Stadt 
wird erobert, die Häuser werden geplündert und die Frauen 
geschändet werden. Und die Hälfte der Stadt wird gefangen 
weggeführt werden, aber das übrige Volk wird nicht aus der 
Stadt ausgerottet werden“ (Verse 1-2).

Hier ist von einer großen Krise die Rede, die über Israel 
hereinbrechen wird: Die Hälfte Jerusalems wird durch eine Art 
palästinensischen Aufstand in Gefangenschaft geraten. Diese 
Passage stellt den Streit um Jerusalem in denselben Kontext 
wie den Tag des Herrn! Denn wenn die Hälfte Jerusalems in 
Gefangenschaft gerät, wird diese Krise eine Reihe von Ereignis-
sen auslösen, die direkt zur Wiederkunft Christi führen! Wenn 
die Hälfte Jerusalems fällt, ist das wie der erste Dominostein, 
der zur Wiederkunft Christi führt.

Erinnern Sie sich an die Warnung Christi vor dem „Gräuel der 
Verwüstung“ – den „Armeen, die Jerusalem umzingeln“. Mehrere 
Prophezeiungen zeigen, dass es sich um europäische Armeen 
handeln wird, die von Deutschland angeführt werden.

Nimmt man all diese Prophezeiungen zusammen, ergibt 
sich das Bild eines Israel, das von einem Gewaltausbruch in 
Jerusalem überwältigt wird und nach einem Eingreifen des 
von Deutschland geführten Europas schreit. 

Im gleichen Ablauf der Ereignisse zeigt Daniel 11, 40-41, wie 
diese furchterregende europäische Macht – der „König des 
Nordens“ – eine gewalttätige Blitzkriegsoffensive gegen den 
Iran – den Zahlmeister der Hamas – und seine Verbündeten 

u n d  te r ro r i s t i -
schen Stellver-
treter startet. Die 
extremistische 
islamische Bedro-
h u n g  w i r d 
endlich gewalt-
s a m  b e k ä m p f t 
werden! 

A l l e s  d e u t e t 
darauf hin, dass 
die Juden diese 

siegreichen Armeen dann direkt in ihre Hauptstadt als Frie-
denstruppe einladen werden. 

Hier ist die Vorwarnung, die Gott in der Prophezeiung gibt, 
von großem Wert. Sie können sie in der Endzeitprophezeiung 
von Hesekiel 23 lesen. Sie beschreibt in erschreckendem Detail, 
wie die Juden ihrem ehemaligen Erzfeind schmeicheln und wie 
die Deutschen darauf auf entsetzliche Weise reagieren: indem 
sie sich in einem trügerischen Verrat gegen die Juden wenden! 

„Und sie werden über dich kommen, gerüstet mit Rossen und 
Wagen und mit viel Kriegsvolk und werden dich ringsum bela-
gern mit großen und kleinen Schilden und Helmen ... dass sie 
dich richten sollen nach ihrem Recht“ (Vers 24).

Dieser atemberaubende Verrat gibt Ihnen ein Gefühl für das 
Ausmaß und den Umfang des Leidens und des Blutvergießens 
während der „großen Trübsal“ und der „Zeiten der Heiden“, 
von denen Jesus Christus sprach. Es handelt sich nur um einen 
frühen Feldzug, der sich schnell zu einem ausgewachsenen 
nuklearen Weltkrieg ausweiten wird!

Diese Prophezeiungen sind beunruhigend, aber wir sollten 
sie unbedingt beachten, wenn wir das Weltgeschehen, insbe-
sondere in Israel, beobachten. Und so schlimm sie auch sind, 
denken Sie immer an den Kontext: Diese Explosion von Gewalt 
und Krieg ist eines der größten Zeichen, die Jesus Christus für 
Seine baldige Rückkehr gegeben hat! Die Finsternis und das 
Böse, die diesen Globus überfluten werden, sind die Vorboten 
der wunderbarsten Nachricht der Menschheitsgeschichte!

Der letzte große Tag
Unter den Feinden des israelitischen Volkes scheint es in der 
Geschichte ein grausames Thema zu geben. Als die alten Israe-
liten in Ägypten versklavt waren, befahl der Pharao, ihre neu-
geborenen Söhne abzuschlachten (2. Mose 1, 16). In den Tagen 
Jesu Christi ließ König Herodes die Säuglinge ermorden (Mat-
thäus 2, 16-18). Psalm 137 ist eine erschreckende Prophezeiung 
über eine Zeit in der Zukunft, wenn die Völker Amerikas, Groß-
britanniens und Judas in Gefangenschaft geraten sind und diese 
europäischen Armeen ihre Kleinen töten werden (Verse 8-9). 

Derselbe hasserfüllte, satanische Geist steckte auch hinter 
dem jüngsten Angriff auf Israel. Die Hamas-Terroristen 
schienen besonderen Gefallen daran zu finden, Kinder, die 
hilflosesten und unschuldigsten der Juden, ins Visier zu 
nehmen. Es erinnerte an diese schrecklichen Beispiele aus der 
Bibel. „‚In Rama hat man ein Geschrei gehört, viel Weinen und 
Wehklagen; Rahel beweinte ihre Kinder und wollte sich nicht 
trösten lassen, denn es war aus mit ihnen‘“ (Matthäus 2, 18).

Zum Glück hat Gott einen Plan, um diese Kinder ins Leben 
zurückzuholen und ihnen die Möglichkeit zu geben, in einer 
Welt ohne Terrorismus und Gewalt aufzuwachsen!

„Und an jenem Tag werden lebendige 
Wasser aus Jerusalem fließen, die eine 
Hälfte zum Meer im Osten und die andere 
Hälfte zum Meer im Westen, und so wird 
es sein im Sommer und im Winter.“
—SACHARJA 14, 8
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Diese Vision ist in dem jährlichen jüdischen Fest verankert, 
während dessen die Hamas ihr Gemetzel im Heiligen Land 
begann. Nach dem siebentägigen Sukkot-Fest feiern die 
Juden Schemini Atzeret, zusammen mit dem Fest Simchat 
Tora. Damit wird unter anderem der jährliche Zyklus der 
öffentlichen Lesungen aus der Tora abgeschlossen.

Die volle Bedeutung dieses Tages und sogar dieser Lesungen 
ist etwas, das selbst das jüdische Volk nicht versteht. 
Wirklicher Frieden ist mit der Tora und dem Rest von Gottes 
Gesetz verbunden! Simchat Torah bedeutet „sich über die 
Tora freuen“. Selbst religiöse Juden verstehen nicht, wie 
weltverändernd das Gesetz Gottes ist und sein wird. 

Dieser heilige Tag, der letzte große Tag, symbolisiert nicht 
nur Gottes Gesetz und den Weg zum Frieden, sondern auch 
eine Zeit, in der Gottes Gesetz und Regierung auf der Erde 
errichtet sein werden und die Toten in dieser neuen Welt 
auferstehen werden! (Sie müssen sich mit der 
Bedeutung von Gottes heiligen Tagen befassen. Sie 
sind weit mehr als bloße Feiertage. Sie offenbaren 
Gottes gesamten Masterplan für die Menschheit 
und sind voll von wunderbaren Visionen! Fordern 
Sie ein kostenloses Exemplar unserer Broschüre 
Heidnische Feiertage oder Gottes Festtage? an)

Die Hunderte von Israelis, die von der Hamas 
getötet wurden, werden wieder leben. Gott will 
sie zur Reue leiten, ebenso wie ganz Israel. Das 
Gleiche gilt für die Palästinenser, die bei den militärischen 
Vergeltungsmaßnahmen Israels getötet wurden. Gott will sogar 

die hasserfüllten Terroristen zur Reue bringen! Die Menschen, 
die diese Taten gegen Juden begehen, wissen es wirklich nicht 
besser: Sie sind von klein auf mit Hass gefüttert worden! Sie 
sind wie Spielfiguren des Teufels und merken es nicht einmal. 
Sie müssen von Hass und Täuschung befreit werden!

In Gottes großem Plan für die Menschheit werden all diesen 
Menschen die Augen geöffnet, damit sie die Wahrheit verstehen 
und in der Lage sind, zu bereuen, sich Gott zuzuwenden und 
die Erlösung zu empfangen. Das gilt auch für die Milliarden von 
Menschen, die gelebt haben und gestorben sind, viele von ihnen 
in Angst und Schrecken, ohne den wahren Gott zu kennen!

Psalm 87 ist ein prophetisches Bild von Gott, der Menschen 
aus allen Nationen in Seine ewige Familie aufnimmt. „Ich 
erkläre feierlich, dass Ägypten und Babel einmal zu denen 
gehören werden, die sich zu mir bekennen“, sagt Gott, „das gilt 
auch für das Philisterland, Tyrus und Äthiopien. In all diesen 
Ländern wird es Menschen geben, von denen es heißen wird: 
Diese sind dort, in Zion, geboren“ (Vers 4; Neue Genfer Über-
setzung). In der Prophezeiung bezieht sich Philisterland auf das 
heutige Gaza und Tyrus auf den heutigen Libanon. Die Terroris-
ten der Hamas und der Hisbollah, die heute in diesen Gebieten 
leben, werden eines Tages den wahren Gott kennenlernen! 

Achten Sie auf Israel, und achten Sie auf Jerusalem. Leider 
ist der heutige Krieg dort wirklich ein Zeichen für das, was 
noch kommen wird. Aber das ist nur auf kurze Sicht so. Er 
ist auch ein Zeichen für die großartigste Nachricht der Ges-
chichte und weist auf die Hoffnung auf Rettung für die ganze 
Menschheit hin! n

D er Tag, an dem das 
Massaker begann, der 7. 
Oktober, ist bedeutsam. 

Nach dem gregorianischen 
Kalender war der 6. Oktober 
der 50. Jahrestag des 
Jom-Kippur-Krieges. Jahrestag 
des Jom-Kippur-Krieges. Dieser 
Konflikt, der vom 6. bis 26. 
Oktober 1973 stattfand, hatte 
das Ziel und das Potenzial, Israel 
auszulöschen. Israel wurde von 
einem gemeinsamen Angriff von 
Ägypten und Syrien überrascht. 
Beide Länder hatten im Krieg 
von 1967 Territorium und Pres-
tige an Israel verloren. Beide 
lehnten Israels Legitimität als 
souveränes Land ab. Die Israelis 
kämpften an zwei Fronten: an 
ihrer Nord- und Südgrenze. 
Auch der Irak und andere 
arabische Staaten beteiligten 
sich an dem Konflikt.

In den 20 Tagen der 
Kämpfe drängten die Israelis 

die arabischen Streitkräfte 
dramatisch zurück. Aber sie 
erlitten 2691 militärische 
Verluste sowie weitere Tote und 
Verletzte. 

Obwohl Ägypten technisch 
gesehen verlor, gewann es 
seinen Status als Anführer der 
arabischen Welt und des Wider-
stands des Nahen Ostens gegen 
den westlichen „Imperialismus“ 
zurück. In vielerlei Hinsicht war 
es der „König“ der Region.

Präsident Anwar Sadat 
schrieb in seiner Autobiografie, 
dass die Erfolge der Kampagne 
letztlich „das Selbstvertrauen 
unserer Streitkräfte, unseres 
Volkes und unserer arabischen 
Nation wiederhergestellt haben. 
Er hat auch das Vertrauen der 
Welt in uns wiederhergestellt und 
den Mythos eines unbesiegbaren 
Israels für immer zerschlagen.“

Später opferte Sadat sein 
Prestige, indem er 1977 Frieden 

DER ZWEITE JOM -KIPPUR-KRIEG 
Wiederholung des Jom-Kippur-
Krieges zu starten und sich als 
einzige islamische Großmacht 
zu zeigen, die bereit ist, bei der 
Vernichtung von Israelis und Israel 
die Führung zu übernehmen?

Unabhängig davon, wie dieser 
Konflikt ausgeht oder welche 
langfristigen Auswirkungen er 
haben wird, hat der Iran dies 
bereits erreicht. Der zweite 

„Jom-Kippur-Krieg“ ist daher die 
Krönung des Irans zum König der 
radikal-islamischen Welt.

Dieser König ist noch nicht 
fertig mit seinen Eroberungen. Der 
jüngste Krieg ist nur ein kleiner 
Vorgeschmack auf den Druck, 
den der Iran ausüben wird, um 
das Heilige Land zu kontrollieren. 
Dieser Krieg ist der kühnste Schritt 
des Irans seit langem, und wir 
können davon ausgehen, dass er 
noch kühner und provokativer wird, 
bis er selbst in eine existenzielle 
Krise gerät. MIHAILO S. ZEKIC

mit Israel schloss, was 
ihn in der arabischen 
Welt zum Paria machte. Er 
wurde 1981 ermordet, höchst-
wahrscheinlich von den neuen 
islamistischen Radikalen, die 
gerade die Kontrolle über den 
Iran übernommen hatten.

Seitdem ist keine einzige 
Macht mehr „König“ der 
islamischen Welt. Ägypten und 
Israel stehen heute in gutem 
Einvernehmen. Jordanien, 
die Vereinigten Arabischen 
Emirate, Bahrain, Sudan, 
Marokko, Saudi-Arabien und 
andere Staaten haben sich für 
den Frieden mit Israel einge-
setzt. Die Türkei streitet sich 
mit Israel, hat ihm aber nie das 
Existenzrecht abgesprochen.

Welchen besseren Weg 
gibt es, das „Königtum“ über 
den radikalen Islam und den 
Nahen Osten im Allgemeinen 
zu beanspruchen, als eine 
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D er 7. Oktober. Nach dem hebräischen Kalender 
war es der 22. Tischri: ein wöchentlicher Sabbat und 
der jährliche Feiertag Schemini Atzeret, an dem das 
siebentägige Sukkot-Fest gefeiert wird. Religiöse 
israelische Juden und Besucher aus der ganzen Welt 
hielten diese heilige Zeit in unterschiedlichem Maße 

ein. Andere gingen ihren Geschäften oder ihrem Vergnügen nach. 
Die morgendlichen Schlagzeilen handelten von leicht verletzten 
Personen bei einem Verkehrsunfall mit zwei Autos, der „übergroßen 
Rolle“ der Religion in Israel, der Rolle der Richter am Obersten 
Gerichtshof, den Verhandlungen mit den Saudis, den Beziehungen 
zu den Amerikanern und anderen typischen internationalen 
und lokalen Nachrichten. (Wenn Sie Israel besuchen, wird Ihnen 
klar, dass in diesem winzigen Land mit weniger als 10 Millionen 
Einwohnern alles lokale Nachrichten sind).

Die Welt wusste es noch nicht, aber die Schlagzeilen waren dabei, 
sich zu verändern.

Diese Mörder haben reichlich Unterstützung von 
außen. VON STEPHEN FLURRY UND MIHAILO S. ZEKIC

R A U B V Ö G E L 
Trupps von Terroristen flogen mit 

Gleitschirmen über die Grenze von 
Gaza, wie in diesem Ausschnitt aus 

einem Hamas-Video zu sehen ist.

DIE WAHRE 
MACHT HINTER 
DER HAMAS

Irgendetwas hatte die Beobachtungs-
posten im Süden ausgeschaltet. Irgende-
twas hatte die Zäune zerschnitten und 
mit Bulldozern durchwühlt, schoss auf 
Motorrädern und anderen Fahrzeugen 
hindurch, landete auf Booten, flog mit 
Gleitschirmen heran und bewegte 
tausende von dunklen Gestalten in 
Richtung Häuser.

Dieses Etwas war absolut Böse  – 
teuflisch, verdorben, unfassbar und 
unmenschlich. 

Die Personen waren mit Kampf-
stiefeln, Uniformen, Stirnbändern 
und taktischen Westen bekleidet. Sie 
trugen Feuerzeuge, Messer, automa-
tische Gewehre, tausende von Kugeln, 
Kameras und detaillierte Geländekarten. 
Im Gegensatz dazu trugen die Familien 
in ihren Häusern Wochenendkleidung 
und trugen ihre Kinder.

Plötzlich war das Böse da, auf dem 
Fe l d ,  a m  Fu ß gä n ge r üb e r weg ,  a m  
Kibbuztor, im Garten, auf der Veranda, 
im Wohnzimmer, am Bett der Alten, im 
Kinderzimmer.

Was dann folgte, kann nicht als Kriegs- 
oder Terrorakt bezeichnet werden. 
Es war ein brutales, abscheuliches,  
herzloses, tierisches Massaker.

Ku g e l n  d u r c h s c h l u g e n  W i n d -
schutzscheiben, Wohnungstüren und 
Fenster, trafen Ehemänner, Ehefrauen, 
Großeltern, Kinder und Säuglinge. Das 
Böse umzingelte, fesselte und knebelte 
die Wehrlosen, schlug, folterte, richtete 
hin und verbrannte sie bei lebendigem 
Leibe und viele Gräueltaten wurden 
online übertragen, damit die Welt – ins-
besondere ihre Familien  –  zusehen 
konnte. Es kam keine Hilfe. So viele der 
Mörder ließen sich Zeit.

Diese Bestien prahlten mit ihren 
„Eroberungen“, ihrem „Heldentum“ und 
„Dienst“ und priesen „Allah“, während 
sie Menschen in ihren Häusern erschos-
sen, Beine brachen, Frauen „schändeten“ 
und Babys enthaupteten. Ihre Pläne 
sahen vor, Dutzende von Menschen als 
Geiseln durch die Sperranlagen an einen 
schrecklichen Ort zu bringen, wo sie als 
menschliche Schutzschilde benutzt, 
gefoltert, vergewaltigt und ermordet 
werden sollten. Frauen, von denen eine 
tot, nackt und mit dem Gesicht nach 
unten in einem Auto lag, während Män-
ner auf ihr saßen, eine andere blutete 
noch immer an den Beinen, nachdem 
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„Darum, so spricht der Herr, 
der Gott Zebaoth, der Herr: 
Es wird in allen Gassen 
Wehklagen sein, und auf allen 
Straßen wird man sagen: 
‚Weh! Weh!‘ Und man wird 
den Ackermann zum Trauern 
rufen und zum Wehklagen, wer 
die Totenklage erheben kann.“
—AMOS 5, 16

sie gewaltsam vergewaltigt worden war, 
wurden als Trophäen vorgeführt und 
über Videos veröffentlicht.

Aufnahmen von einem großen Musik-
festival zeigen Hunderte von Menschen, 
die tanzen, kurz bevor Streifen am 
Himmel und Gleitschirme auftauchen. 
Hunderte rannten verängstigt über die 
Felder, schutzlos ihren Mördern ausgelie-
fert., die ihnen mit Maschinengewehren 
in den Rücken schossen und einige der 
Frauen neben den Leichen ihrer Freunde 
vergewaltigten, bevor sie sie ebenfalls 
töteten. Diejenigen, die zu ihren Fahr-
zeugen flohen, wurden direkt zu weiteren 
Mördern gejagt, die auf sie warteten. Der 
Parkplatz und die Straßen sahen aus wie 
ein Kriegsgebiet – ein Kriegsgebiet, in dem 
eine Seite ahnungslos, unbewaffnet und 
massakriert war.

Die überwältigende Mehrheit dieser 
Konzertbesucher, Großmütter, Väter 
und Mütter, Kinder, stillende Säuglinge, 
Babys im Mutterleib hatten alle eines 
gemeinsam: Sie waren Juden. 

D a s  B ö s e  h a t  a m   7 .  O k t o b e r 
etwa  1400  Juden ausgelöscht.  Es 
war Israels  11. September 2001  des 
islamischen Terrors (wenn der 11. Sep-
tember 2001 nicht 3000 Amerikaner, 
sondern  60  000  getötet hätte). Es 
scheint das schlimmste Massaker an 
Juden seit dem Holocaust zu sein, und 
es ist genauso erschütternd, obszön, 
schändlich und bösartig.

Woher kommt diese besondere Form 
des Bösen?

Hinter der Hamas
Die von diesem Blutrausch angesteck-
ten Täter gehören zu der als Hamas 
bekannten terroristischen Organisation. 
Nachdem Israel das südliche israeli-
sche Territorium Gaza 2005 einseitig 
geräumt hatte, ermordete die Hamas 
ihre rivalisierenden Palästinenser und 
übernahm  2007  den Gazastreifen. 
Sie kontrollierte die Bevölkerung 
und nutzte ihre Position, um Terror-
anschläge gegen Israel zu verüben, 
darunter kurzlebige Kriege in den Jah-
ren 2008, 2012 und 2014 und Gewalt-
taten in den Jahren  2021,  2022  und 
Anfang dieses Jahres. 

Während die Menschen auf der ganzen 
Welt noch damit kämpften, zu begreifen, 
was in Israel geschah, prahlten Spre-
cher der Hamas im Internet und im 

internationalen Fernsehen damit, dass 
sie ihre Angriffe in letzter Zeit zurück-
gefahren hätten und mit den Israelis 
über Themen wie die Erlaubnis für 
Palästinenser, in Israel zu arbeiten, und 
über die Verbesserung der Lebensbedi-
ngungen der Menschen im Gazastreifen 
verhandelten. Sie lullten die Israelis in 
Selbstgefälligkeit ein, selbst als sie die 
Wasserversorgung der Gazaner aus-
trockneten, indem sie Rohre ausgruben, 
um sie in Raketen umzuwandeln.

Wie konnte das geschehen? Wie kon-
nten sie so viel Blutvergießen anrichten? 
Während die Hamas Ressourcen von 
ihrem Volk stiehlt, um Juden zu töten, 
haben Israel und sogar Ägypten das Geb-
iet blockiert gehalten. Sie war und ist 
völlig unfähig, ihre blutigen Ambitionen 
ohne Hilfe von außen zu erfüllen. 

Aber es gibt Hilfe von außen.
Lassen Sie sich nicht täuschen: Die 

Hamas hat Hilfe, und zwar vom Iran.
Das Wall Street Journal berichtete, 

dass Irans militant-terroristische Elite-
organisation, das Korps der Islamischen 
Revolutionsgarden, am 2. Oktober in 
Beirut, Libanon, mit Führern der Hamas 
und der Hisbollah zusammentraf 
und „hochrangige Mitglieder“ beider 
Gruppen erklärten, dass der Zweck des 
Treffens darin bestand, die Details des 
Massakers zu präzisieren. Der Hamas-
Sprecher Ghazi Hamad sagte der BBC, 
dass die Hamas „direkte Unterstützung 
für den Angriff aus dem Iran hatte“.

Am 3. Oktober hat der Oberste Führer 
des Iran, Ayatollah Ali Khamenei, Israel 
öffentlich gedroht: „Das Regime der Usur-
patoren kommt zu einem Ende. Die paläs-
tinensische Bewegung ist heute lebendiger 
als je zuvor in diesen 70 oder 80 Jahren. 
Die palästinensische Jugend und die 
palästinensische Bewegung, die Anti-
Besatzungs-, Anti-Unterdrückungs- und 
Anti-Zionismus-Bewegung, ist heute 
energischer, lebendiger und bereitwilliger 
denn je, und das können Sie sehen. Und so 
Gott will, wird diese Bewegung ihre Ziele 
erreichen. Der ehrenwerte Imam, möge 
Gott mit ihm zufrieden sein, beschrieb 
das Usurpationsregime als Krebsge-
schwür. Dieses Krebsgeschwür wird, so 
Gott will, durch das palästinensische 
Volk und die Widerstandskräfte in der  
gesamten Region ausgerottet werden.“

Israel und die Juden als „Krebs-
geschwür“ zu bezeichnen, ist die Art von 

hasserfüllter Bosheit, die ständig von 
Khamenei und seinem Regime ausgeht. 
Ihr Regime unterstützt den Terrorismus 
seit dem Tag, an dem es 1979 die Macht an 
sich gerissen hat. Es versorgt die Hamas 
mit Millionen von Dollar, schmuggelt 
Waffen ein, darunter sicherlich auch 
Maschinengewehre und Raketen, mit 
denen es im Oktober Israelis ermordet 
und terrorisiert hat. Woher bekommt 
die Hamas ihre Ausbildung – nicht nur 
für den Kampf gegen israelische Soldaten 
oder Polizisten, sondern auch für das 
Töten von Familien? Von den iranischen 
Revolutionsgarden.

Der Iran schwelgt in der gleichen 
Religion, der gleichen allgemeinen 
Ideologie, den gleichen Ambitionen und 
dem gleichen Bösen. Er beteiligt sich so 
umfassend wie möglich an der Ermor-
dung, Folterung und Terrorisierung 
seiner Feinde, insbesondere der Juden.

Der Iran ist ein fanatisches religiöses 
Regime, ein Feind Europas und Nor-
damerikas, wirtschaftlich kleiner als 
Colorado und der weltweit größte 
Sponsor des Terrorismus. Der Iran ist 
die Macht hinter der Hamas, aber wer 
ist die Macht hinter dem Iran?

Hinter Iran
Der Vergleich zwischen dem  7. Okto-
ber und dem 11. September 2001  ist 
erschreckend, nicht nur, weil beide 
wegen der Ermordung von Amerikanern 
und Juden durch radikale Islamisten in 
Erinnerung bleiben, sondern auch, weil 
das Böse in Israel in diesem Oktober auf 
ein Böses zurückgeht, das im September 
dieses Jahres geschah. Am 22. Jahrestag 
der Terroranschläge gab die Regierung 
der Vereinigten Staaten bekannt, dass 
sie unglaubliche 6 Milliarden Dollar 
(5,6  Milliarden Euro) für den Iran 
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freigeben würde, um die Geiseln zu 
bezahlen.

Viele Menschen waren empört. Es 
war schockierend, dass das Obama-
Biden-Regime für Geiseln zahlen würde, 
und dass es so viel zahlen würde. Biden 
hätte jeden beliebigen Tag wählen 
können, um dies zu verkünden, aber er 
ließ es sich nicht nehmen, dem größten 
Sponsor des islamischen Terrorismus 
am Jahrestag des größten, grausam-
sten und bösartigsten islamistischen 
Terroranschlags in der Geschichte der 
USA Milliarden von Dollar zu geben. 
Biden machte einige Bemerkungen 
darüber, dass die Iraner das Geld 
für „humanitäre Zwecke“ verwenden 
würden, aber selbst Außenminister 
Antony Blinken gab zu, dass „die Iraner 
immer Wege gefunden haben, Geld für 
militärische Zwecke zu verwenden, ob 
es nun Sanktionen gibt oder nicht.“ Und 
im Iran bedeutet „militärische Zwecke“ 
auch „terroristische Zwecke“ und 

„Massenmordzwecke“.
„[D]ieses Geld gehört der Islamischen 

Republik Iran“, sagte der iranische Präs-
ident Ebrahim Raisi öffentlich, „und 
natürlich werden wir entscheiden, ... es 
dort auszugeben, wo wir es brauchen. 

...  ‚Humanitär‘ bedeutet, was auch 
immer das iranische Volk braucht, da 
wird dieses Geld für diese Bedürfnisse 
eingesetzt werden. Und die Bedürfnisse 
des iranischen Volkes werden von der 
iranischen Regierung entschieden und 
festgelegt.“

Nach den Gräueltaten der Hamas am 7. 
Oktober, die direkt auf den Iran zurück-
geführt wurden, versuchte Bidens 
Regime, die Schuld von den Iranern 
abzulenken. Bidens Außenministerium, 
der US-Auslandsgeheimdienst CIA, das 
Verteidigungsministerium und andere 

Behörden haben dies nicht 
nur angeblich nicht kom-
men sehen, sondern auch 
im Nachhinein geleugnet, 
d a s s  d e r  I r a n  d i r e k t 
beteiligt war. Und Biden 
hat trotzdem versucht, 
den  6-Milliarden-Dollar-
Transfer durchzusetzen, 
während die Häuser Israels 
noch mit Blut besudelt 
waren! Dies wäre zusätz-
lich zu den 235 Millionen 
Do llar  (220  Mill io nen 

Euro), die den Palästinensern als „huma-
nitäre Hilfe“ zur Verfügung gestellt 
wurden, eine Umkehrung der Politik von 
Donald Trumps Präsidentschaft.

Das bedeutet, dass die militanten 
Hamas-Kämpfer,  die in jüdischen 
Kinderzimmern wüten, letztlich nicht 
nur mit iranischem Geld, sondern auch 
mit amerikanischem Geld ausgestattet, 
bewaffnet und ausgebildet wurden.

Während einer der schrecklichsten 
Fälle von radikal-islamischem Terror 
seit einer Generation hat Biden weiter-
hin versucht, politischen Schutz zu 
bieten und Milliarden von Dollar direkt 
an die schlimmsten Terroristen der 
Welt zu schicken!

Die Fakten sind klar: Biden und die 
USA unterstützen den Iran ganz offen zu 
dem Zeitpunkt, an dem er dazu beiget-
ragen hat, Hunderte von Entführungen, 
Vergewaltigungen, Messerstechereien, 
Erschießungen, Enthauptungen und 
Verbrennungen zu begehen  –  genau 
dann, wenn Dinge wie die verkohlte 
Leiche einer Frau, die ein Kind umarmt, 
vor den Augen der Weltöffentlichkeit 
zur Schau gestellt werden. Ohne die 
Deckung durch Amerika hätte der Iran 
das nie tun können!

Wie tödlich, wie weit und wie tief geht 
dieses Übel? Sie müssen über Joe Biden 
hinausschauen, der bekanntlich nicht 
für seine illegitime Präsidentschaft ver-
antwortlich ist. Wer kontrolliert Biden? 
Wer kontrolliert Amerika?

Hinter Biden
Denken Sie an die Geschehnisse in den 
frühen  2000er Jahren zurück: Sank-
tionen legten das iranische Regime lahm. 
Hunderttausende von US-Truppen waren 
am Boden und in der Luft in Afghanistan 
im Osten und im Irak im Westen.

Dann kam Barack Obama an die 
Macht, der versprach, Amerika von 
Grund auf zu verändern.

Werfen Sie einen Blick zurück auf die 
Ausgaben der Philadelphia Posaune aus 
diesen Jahren. Als Obama zum ersten 
Mal gewählt wurde, schrieben wir, 
dass er sich wahrscheinlich nicht von 
anderen zutiefst fehlgeleiteten linken 
Politikern unterscheidet. 

Im Sommer 2009 dachten Experten 
darüber nach, wie der neue Präsident 
mit seiner ersten großen Nahostreise 
und seiner ersten außenpolitischen 
Rede hier und da für Aufsehen sorgte. 
I n  u n s e r e r  T i t e l g e s c h i c h t e  v o m 
August  2009  haben wir es jedoch so 
beschrieben: „Präsident Obamas Kairo-
Rede: Wie sie die Nationen erschüttern 
wird“. Obama hatte gefordert, dass 
die USA den Iran nicht länger davon 
abhalten sollten, nach Atomwaffen zu 
streben, und dass Israel nicht inter-
venieren solle. Der Chefredakteur der 
Posaune, Gerald Flurry, warnte, dass 
Obamas Worte nicht nur überraschend 
oder leer waren, sondern dass sie  

„t ö d l i c h e  P rob l e m e  ve r u r s a c h e n 
werden.“ 

Obama hat es dem iranischen Ter-
rorregime ermöglicht, sich von den 
Sanktionen der USA und des Westens zu 
befreien. Als 2011 Proteste und Regime-
wechsel in der Region ausbrachen, 
half er, das US-freundliche Regime in 
Ägypten zu stürzen, aber er half, das 
iranische Regime zu retten! Dann hat er 
etwas geschaffen und durchgesetzt, was 
die Amerikaner und Menschen auf der 
ganzen Welt nie gefordert oder erwartet 
hatten: einen „Atomdeal“, der den Mul-
lahs finanzielle und politische Macht 
verschafft und den Weg zu Atomwaffen 
ebnet.

Im Jahr 2016 wählten die Amerikaner 
Donald Trump, der sich gegen den 
Iran stellte, Israel unterstützte und 
den irrsinnigen Atomdeal aufkündigte. 
Aber 2021 wurde Biden als Präsident 
eingesetzt und Sie sehen überall die 
Fingerabdrücke von Barack Obama auf 
seiner Außenpolitik.

Die Beziehung Amerikas zum Iran 
und zu Israel ist nicht durch Naivi-
tät, Praktikabilität oder Dummheit 
motiviert. Sie sind von einem sehr 
intelligenten, gezielten, aktiven Bösen 
motiviert.

E N T F Ü H R U N G 
Palästinenser führen einen gefangenen 

und verletzten israelischen Mann in  
Khan Yunis im Gaza-Streifen.

AFP VIA GETTY IMAGES
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W enige Tage vor dem 
Angriff der Hamas auf 
Israel hielt der irani-

sche Oberste Führer Ayatollah 
Ali Khamenei eine Rede, in der 
er erklärte, dass Israels „Usur-
pationsregime zu Ende geht“. Er 
behauptete, die palästinensische 
Terrorbewegung sei „energischer, 
lebendiger und besser vorbereitet 
als je zuvor, und das können Sie 
sehen“. Spätere Berichte haben 
gezeigt, dass der Iran im Voraus 
über das „energische“ Massaker 
vom 7. Oktober informiert war. 

Auch in dieser Rede sagte 
Khamenei: „Die Islamische Repu-
blik ist der festen Überzeugung, 
dass die Regierungen, die auf eine 
Normalisierung der Beziehungen 
mit dem zionistischen Regime 
setzen, Verluste erleiden werden. 
Die Niederlage wartet auf sie.“

Seit Anfang des Jahres haben 
Israel und Saudi-Arabien mit 
Hilfe der Vereinigten Staaten „auf 
eine Normalisierung der Bezie-
hungen gesetzt“. Saudi-Arabien 
bot an, diplomatische Bezie-
hungen zu Israel aufzunehmen. 
Israel bot Zugeständnisse in 
Bezug auf die Palästinenser an. 
Die USA boten umfangreiche 
Sicherheitsgarantien an.

Dann hielt Khamenei seine 
Rede. Dann hat die Hamas 
Israelis massakriert. 

Saudi-Arabien hat sich 
geweigert, die Hamas 
zu verurteilen, Israel hat 
Vergeltungsmaßnahmen gegen 
Ziele im Gazastreifen ergriffen, 
und der daraus resultierende 

Konflikt hat Fortschritte bei 
den israelisch-saudischen 
Verhandlungen verhindert. Das 
ist sicherlich genau das, was 
Khamenei und die Iraner wollten.

Im Jahr 2020 haben die 
Vereinigten Arabischen Emirate, 
Bahrain, Marokko, der Sudan und 
andere Länder mit muslimischer 
Mehrheit Israel im Rahmen des 
von Präsident Donald Trump so 
genannten Abraham-Abkom-
mens anerkannt. Der Iran hat nie 
nennenswerte Vergeltungsmaß-
nahmen ergriffen, auch nicht, 
nachdem Trump das Weiße Haus 
verlassen hatte. Er hat auch 
keine Vergeltungsmaßnahmen 
gegen frühere israelisch-saudi-
sche Abkommen wie Flugreisen, 
Handel und sogar gemeinsame 
Militärübungen ergriffen.

Aber die Normalisierungs-
verhandlungen haben den Iran 
erschüttert. Warum? Weil die 
Unterhändler auch die Möglich-
keit in Betracht zogen, dass die 
USA den Saudis beim Aufbau 
eines Atomprogramms helfen. 
Die beiden größten regionalen 
Gegner des Iran sind die Israelis, 
die bereits (inoffiziell) über 
nukleare Feuerkraft verfügen, und 
die Saudis, die nun offen darauf 
drängen, diese zu bekommen.

Der Iran ist seit Jahren 
bestrebt, sein Atomprogramm 
aufzubauen. Er ist ein isolierter 
Pariastaat, der den islamischen 
Terror weltweit unterstützt. 
Aber Barack Obama und Joe 
Biden haben das derzeitige 
Regime und damit das iranische 

Atomprogramm wiederholt 
gestützt. Der saudische 
Kronprinz Mohammed bin 
Salman weiß, dass die Iraner 
bald in der Lage sein könnten, 
sein Königreich mit nuklearen 
Waffengewalt zu halten.

Mohammed fasste seine 
Atompolitik in einem Interview 
mit Fox News im September 
so zusammen: „Wenn sie eine 
bekommen, müssen wir auch 
eine bekommen.“

Der Iran, ebenfalls ein großer 
Ölexporteur, behauptet, sein 
Atomprogramm sei für zivile 
Zwecke bestimmt. Wenn das 
wahr wäre oder wenn der Iran 
noch Jahre von der Fertigstellung 
seiner ersten Atomsprengköpfe 
entfernt wäre, sähe die Situation 
ganz anders aus. Aber der Iran 
steht kurz vor dem nuklearen 
Ausbruch. Die Saudis wissen das 
und setzen alles daran, aufzuholen. 
Im Nahen Osten ist ein Wettrüsten 
mit Atomwaffen im Gange.

Ein nuklear bewaffnetes 
Saudi-Arabien, das mit einem 
nuklear bewaffneten Israel 
verbündet ist, würde das Macht-
gleichgewicht im Nahen Osten 
drastisch gegen den Iran verän-
dern, selbst wenn dieser seine 
ersten Atomwaffen einsetzt. 
Khamenei hatte also nicht nur ein 
großes Interesse daran, Juden in 
ihren Häusern zu töten, sondern 
auch – wie US-Außenminister 
Antony Blinken zugegeben 
hat – die Massaker zu nutzen, 
um die israelisch-saudischen 
Verhandlungen zu stören. 

Mit anderen Worten: Der Gaza-
Terror könnte darauf hindeuten, 
dass der Iran dem Erwerb von 
Atomwaffen näher ist als je zuvor. 
Im Gegensatz zu allen anderen 
Atommächten ist dieses Regime 
eine radikale dschihadistische 
Theokratie. Wenn es solche 
Waffen erhält, wird es sie früher 
oder später auch einsetzen. Ein 
nuklear bewaffneter Iran wird die 
Welt der nuklearen Vernichtung 
ein großes Stück näher bringen.

In Matthäus 24, 21-22 ist von 
einem Krieg die Rede, der die 
Menschheit fast auslöscht. Dies 
kann sich nur auf einen Atom-
konflikt beziehen. Gerald Flurry 
schrieb in Das nukleare Harma-
gedon steht „vor der Tür“, dass 
das iranische Atomprogramm 
bereits „das nukleare Gleich-
gewicht dieser Welt verändert 
[hat]. ... Es ist kindliche Torheit 
zu denken, dass Irgendjemand 
ausser Christus diesen nuklearen 
Wahnsinn aufhalten könnte.“

Glücklicherweise verheißt 
Matthäus 24, dass „jene Tage 
verkürzt werden“ und dieser 
kommende globale Völkermord 
durch die Rückkehr Jesu 
Christi unterbrochen wird! Mit 
überwältigender Kraft und einer 
buchstäblichen Weltregierung 
wird Er Mord, Terrorismus, 
konventionelle Kriege und 
Atomkriege beenden.

MIHAILO S. ZEKIC

WAS DER IR AN FÜRCHTET

Israel auslöschen
Sehen Sie sich um. An diesem Punkt 
wird das Gute sehr schwach und das 
Böse wird sehr stark. Die gleiche böse 
Macht ist auch im Inland aktiv. Sie hat 
es auf politische Gegner abgesehen 
und „verändert“ Wahlen, Gerichte, Frei-
heiten, die Wirtschaft, das Militär, die 
Spionagebehörden, die Einwanderung, 
die Außenpolitik und die Sicherheit 
grundlegend.

Das gilt nicht nur für die Vereinigten 
Staaten, sondern auch für den Staat Israel. 
Es gibt einen Grund, warum diese beiden 
Länder, von denen man annehmen könnte, 
dass sie sehr unterschiedlich sind, sich in 
ihren grundlegenden Überzeugungen und 
Tugenden sehr ähneln. Und es gibt einen 
Grund, warum das Böse beide Länder mit 
ähnlichen Taktiken angreift. Die Figur, die 
Amerikas Zerstörung inszeniert, greift 
Israel aus ähnlichen Gründen an. 

Die Vereinigten Staaten und Israel 
sind in der Tat Brudervölker. Sie stam-
men von der alten Nation Israel ab, die 
eine Geschichte mit Gott hatte! Deshalb 
werden sie geistig, ideologisch, politisch, 
wirtschaftlich und physisch angegriffen.

Warum ein solcher Hass auf Juden? 
Warum ein solcher Hass auf die Teile 
der israelischen Gesellschaft, die auf 
Tugend und Gott zurückgehen? Warum 
ein solcher Hass auf die Teile der 

A Y A T O L L A H  
A L I  K H A M E N E I 
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amerikanischen Gesellschaft, die auf 
die Bibel zurückgehen? 

Denn das Böse existiert, es ist stark, es 
ist überwältigend, und es ist mörderisch 
besessen davon, das Gute auszurotten!

Das Gute kommt von Gott. Er hat in der 
gesamten Menschheitsgeschichte einge-
griffen, vor allem durch die alten Israel-
iten und die modernen Nationen Israels. 
Und warum? Nicht, um die Israeliten 
zu bevorzugen, sondern als Teil Seines 
Plans zum Wohle der ganzen Welt! 

Was wir jetzt sehen, ist Teil einer gewal-
tigen Schlacht zwischen dem ultimativen 
Guten und dem ultimativen Bösen.

Das ist der Grund, warum Menschen 
vor Hass auf Juden wüten. Deshalb 
irren sich Menschen furchtbar, die 
in westlichen Städten antijüdische 
Demonstranten sehen und denken, dass 
es ausreicht, ihnen einen Klaps auf die 
Hand zu geben. Diese Menschen feier-
ten nicht das Leben der Palästinenser, 
sondern den blutigen, grotesken Tod der 
Juden. Derselbe Geist herrschte im „kul-
tivierten“ Europa auf den Bahnsteigen in 
Bulgarien, Kroatien, Italien, Polen und 
auf den Bahnhöfen in Auschwitz, Belzec, 
Chelmno, Jasenovac, Majdanek und 
Treblinka. Und der Zweite Weltkrieg war 
nicht der einzige Holocaust an den Juden.

Derselbe unerklärliche, unerbittliche, 
böse Geist war in der Inquisition, in den 
Kaisern von Rom, in Antiochus und den 
Seleukiden, in Haman und den Persern, 
ja in der gesamten Geschichte zu finden. 

Wir müssen uns bewusst machen, 
womit wir es zu tun haben. Der  7. 
Oktober ist nur die Spitze des Eisbergs 
dessen, was bisher geschehen ist und 
was noch kommen wird.

Spezifische Prophezeiungen
E i n e  Pro p h ezei u n g  i n 2 . Kö n i ge 
14, 26-27 beleuchtet, was geschieht: „Denn 
der Herr sah den bitteren Jammer 
Israels an, dass sie bis auf den 
letzten Mann dahin waren und 
kein Helfer in Israel war. Und der 
Herr hatte nicht gesagt, dass er 
den Namen Israels austilgen wollte 
unter dem Himmel, und errettete 
sie durch Jerobeam, den Sohn des 
Joasch.“

Gerald Flurry schrieb Der König 
des Südens – eine Broschüre, die 
die Rolle des Irans bei den Ereignissen 
der Endzeit aufdeckte – bereits 1992, was 

eine erstaunliche pro-
phetische Einsicht zeigt. 
In diesem Jahr hat er es 
aktualisiert und erweitert, 
zu einer Zeit, in der alles 
andere als der radikale 
Islam die Schlagzeilen 
der Welt beherrscht. In 
der Broschüre heißt es: 

„Ein Mann versuchte, den 
Namen Israels  auszu-
löschen – ein sehr sata-
nisches Ziel. Satan hasst 
alles, was mit Gott zu 
tun hat, und will es auf jede erdenkliche 
Weise zerstören. Aber dieser Abschnitt 
zeigt, dass Gott dies in der Vergangenheit 
verhindert hat – und zwar durch König 
Jerobeam II. ... Die Geschichte wiederholt 
sich heute. Was genau ist der prophetische 
Name Israels? In unserer Zeit liegt der 
Schwerpunkt auf den drei physischen 
Nationen Israels: Amerika, Großbritannien 
und die jüdische Nation im Nahen Osten.“ 

„Die iranischen Mullahs sagen öffen-
tlich, dass sie ‚Israel von der Landkarte 
tilgen‘ wollen. Das ist eine andere Art 
zu sagen, sie wollen ‚den Namen Israels 
unter dem Himmel auslöschen‘!“ 

„Warum in aller Welt sollte sich ein 
amerikanischer Präsident mit diesen 
Mördern verbünden? Und warum ein 
Abkommen umsetzen, das praktisch 
garantiert, dass der Iran eine Atom-
macht wird?“

„Diese prophetische Passage in  2. 
Könige  14  erklärt: Präsident Obama 
teilt  das Ziel,  ‚den Namen Israels 
auszulöschen‘!“

Die Berichterstattung über Israels Krieg 
gegen die Hamas konzentriert sich auf 
den israelischen Premierminister Benja-
min Netanjahu und den Hamas-Führer 
Ismail Haniyeh, aber der wahre Kampf 
findet zwischen einem Mann statt, der 

versucht, Amerika, Großbritan-
nien und Israel zu zerstören, und 
einem Mann, der versucht, diese 
einzigartigen Nationen zu retten! 
Und hinter all dem steckt ein sehr 
mörderisches Geistwesen.

„[Obama] deutete an“, schrieb 
Herr Flurry in seinem Artikel 

„The Barack Obama Mystery“ (Das 
Geheimnis um Barack Obama 
[derzeit nur auf Englisch verfüg-

bar]) „Sie kümmern sich um die Juden 
und wir kümmern uns um Amerika. Wir 

werden ‚den Namen Israels unter dem 
Himmel auslöschen‘, indem wir Amerika 
in einen sozialistischen Staat verwandeln, 
den unsere Gründer nicht anerkennen 
würden. Er will alles Gute in Amerika zer-
stören und die Nation von Grund auf in 
eine marxistische Diktatur verwandeln.“

Der Gaza-Krieg beweist, dass diese Ein-
schätzung richtig ist. Und er zeigt, was es 
bedeutet, „den Namen Israels unter dem 
Himmel auszulöschen“. Obama versucht 
nicht, den Frieden im Nahen Osten zu 
fördern. Er unterstützt den Iran und die 
Palästinenser, weil er deren Ziel teilt, die 
Israelis ins Meer zu treiben.

Doch es gibt auch eine gute Nachricht. 
Wie 2. Könige 14 zeigt, sieht Gott diesen 
Versuch, Israel „auszulöschen“. Der jüdi-
sche Staat und andere moderne Natio-
nen Israels sind Werkzeuge, die Gott 
benutzt hat und benutzen wird, um die 
ganze Menschheit zu Ihm zu führen. Er 
wird nicht zulassen, dass das Böse den 
Namen Israels auslöscht. Er hat diese 
Nationen auserwählt, und kein noch so 
mächtiges Übel kann Ihn aufhalten.

Weil der jüdische Staat und die mod-
ernen Israeliten auf der ganzen Welt 
selbst dem Bösen erlegen sind, sich 
von Gott abgewandt und sich geweigert 
haben, Seine Warnungen zu hören, 
steuern sie auf eine schreckliche Zeit 
zu, in der das Böse in den Häusern und 
Städten Amerikas, Australiens, Großbri-
tanniens, Kanadas, Israels, Neuseelands, 
Südafrikas und darüber hinaus wüten 
wird. Die Gewalt, nuklear und von Men-
schenhand, wird auf alle Nationen der 
Welt übergreifen. Der 7. Oktober war ein 
bitterer Vorgeschmack.

Aber der Grund, warum das Böse die 
Juden und den Rest der Nationen Israels 
ins Visier genommen hat, ist derselbe 

K A L T E S  B L U T 
Von der Hamas getötete 
Zivilisten liegen auf 
einer Hauptstraße in der 
israelischen Stadt Sderot.

Kostenlos 
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IRAN: KÖNIG DES IS-
LAMISCHEN TERRORS

Der brutale Angriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober hat die engen 
finanziellen Verbindungen der Terrorgruppe mit der Islamischen Republik 
Iran deutlich gemacht. Der Iran, der 1984 als staatlicher Förderer des Terrors 
eingestuft wurde, finanziert fast 1000 Einzelpersonen und Organisationen, 
die mit dem Terrorismus in Verbindung stehen, in seinem Bestreben, Israel zu 
zerstören und die unangefochtene Herrschaft im Nahen Osten zu erlangen.

— K A T A R

/ B A H R A I N

S A U D I - A R A B I E N

VOM IRAN 
FINANZIERTE 

TERRORISTISCHE 
REGIMEPro-iranische Milizen im Irak

140 Millionen Euro pro Jahr

Houthi-Rebellen im Jemen
9,4 Millionen Euro pro Jahr

Die Arabische Republik Syrien
14 Milliarden Euro pro Jahr

Hisbollah
750 Millionen Euro pro Jahr

:

HAMAS

SHIA CRESCENT
Der Iran versorgt schiitische Paramilitärs im Irak, im Libanon und in 
Syrien mit Waffen, Ausbildung und Geldern, um einen „schiitischen 
Halbmond“ zu schaffen, in dem der iranische Oberste Führer Ayatollah 
Ali Khamenei die Oberhand hat.

Der vollständige Name der Hamas ist Harakat al-Muqawama al-Islamiya 
(Islamische Widerstandsbewegung). Diese terroristische Organisation mit Sitz 
in Gaza spaltete sich am 10. Dezember 1987 von der Muslimbruderschaft ab. 
Sie hat zwischen 20 000 und 25 000 Mitglieder. Der Terrorismus hat Anreize: 
Die Palästinensische Autonomiebehörde zahlt den Familien der toten Hamas-
Terroristen insgesamt rund 2,6 Millionen Euro – das sind etwa 1400 Euro pro 
Familie und 330 Euro pro Monat auf Dauer.

Gründer
Ahmed Yassin Ein palästinensischer Imam 
Abdel Aziz al-Rantisi Ein zugelassener Arzt

Vorsitzender
Ismail Haniyeh Gilt weithin als oberster  
Führer der Hamas, obwohl er in Katar lebt

Oberster Militärischer Befehlshaber
Mohammed Deif Der seit 1995 vom 
israelischen Militär „meistgesuchte“ Mann

Dezember 1987 Gegründet während der ersten Intifada gegen Israel
September 2000 Teilnahme an der Zweiten Intifada gegen Israel
Dezember 2008 Initiierung des Gaza-Krieges gegen Israel
Oktober 2023 Auslösung des Krieges zwischen Israel und Hamas

GRÜNDUNGSCHARTA:  AUSZÜGE
„Die Islamische Widerstandsbewegung ist eines der Glieder in der Kette des Kampfes gegen die 
zionistischen Invasoren. ... Sie reicht weiter und wird eins mit einer anderen Kette, die den Kampf 
der Palästinenser und der Muslimbruderschaft im Krieg von 1948 und die Dschihad-Operationen der 
Muslimbruderschaft im Jahr 1968 und danach umfasst.“ „Der Prophet, Allah segne ihn und schenke  
ihm Heil, er hat gesagt: ‚Der Tag des Jüngsten Gerichts wird erst dann eintreten, wenn die Muslime gegen 
die Juden kämpfen (die Juden töten), wenn der Jude sich hinter Steinen und Bäumen verstecken wird. 
Die Steine und Bäume werden sagen: ‚O Muslime, O Abdulla, hinter mir ist ein Jude, kommt und tötet ihn.‘“  

„Es gibt keine Lösung für die palästinensische Frage außer durch den Dschihad. Initiativen, Vorschläge 
und internationale Konferenzen sind allesamt Zeitverschwendung und vergebliche Bemühungen.“

Der Hamas-Vertreter im Libanon, 
Ahmed Abdulhadi, traf sich am 12. 
Oktober im Libanon mit dem iranischen 
Außenminister Hossein Amirabdollahian, 
um ihm für die Solidarität des Irans mit 
Palästina zu danken.

Hamas-Führer Ismail Haniyeh traf 
sich am 14. Oktober in Katar mit 
Amirabdollahian, um über den tödlichen 
Angriff der Hamas auf Israel zu sprechen 
und das Engagement für die Ziele des 
jeweils anderen zu bekräftigen.

Der Iran finanziert die Hamas und 
den Islamischen Dschihad in Gaza mit 
rund 94 Millionen Euro pro Jahr. Der Iran 
beliefert die Hamas mit 107-mm-Raketen 
und den Raketensystemen Fajr 3 und Fajr 5.

HAMAS-
VERBINDUNGEN 

ZUM IRAN

J E M E N

— Q U WA I T
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Hamas und Islamischer 
Dschihad in Gaza

94 Millionen Euro pro Jahr



Oberster Führer  
Ayatollah Ali Khamenei

Präsident  
Ebrahim Raisi

Oberbefehlshaber des Korps der 
Islamischen Revolutionsgarden 
Generalmajor Hossein 
Salami

November 1979
April 1983

Dezember 1983
Januar 1984

Juni 1985
März 1992

Oktober 2000
März 2003

Februar 2006
Juli 2006
Juli 2012

November 2015
Mai 2016

Januar 2018
Mai 2018
Juli 2018
Mai 2019

November 2021
August 2022

Iran Geiselkrise
Bombenanschlag auf die US-Botschaft in Beirut
Bombenanschlag auf die US-Botschaft in Kuwait
Das US-Außenministerium stuft den Iran als staatlichen Sponsor des Terrorismus ein.
Entführung des TWA-Flugs 847
Bombenanschlag auf die israelische Botschaft in Buenos Aires
Grenzüberfall der Hisbollah
Unterstützung der Aufständischen im Irakkrieg
Unterstützung der Aufständischen im Afghanistan-Krieg
Unterstützung des Angriffs der Hisbollah auf Israel
Bulgarien Busbombenanschlag
Bahrain verhaftet eine mit Teheran verbundene Zelle, die Anschläge plante
Iraner wegen Cyberplots gegen US-Banken angeklagt
Iranische Terroranschläge in Deutschland
Hamas feuert iranische Raketen auf Israel ab
Iranische Diplomaten wegen Terroranschlägen in den USA angeklagt
Iran gibt grünes Licht für Angriffe auf US-Personal im Nahen Osten
Zwei Hisbollah-Mitglieder in Kolumbien verhaftet, die Anschläge planten
Kommandeur des Korps der Islamischen Revolutionsgarden prahlt mit der  
Bewaffnung von Terroristen im Westjordanland

DIE GESCHICHTE 
DES IRANISCHEN 
TERRORISMUS 

STAATLICHE SPONSOREN  
DES TERRORISMUSIRAN: KÖNIG DES IS-

LAMISCHEN TERRORS
Die Islamische Republik Iran 
19. Jan. 1984

Die Republik Kuba
12. Jan. 2021

Die Demokratische Volksrepublik Korea
20. Nov. 2017

Die Arabische Republik Syrien
29. Dez. 1979

Das US-Außenministerium hat vier Länder mit Sanktionen 
belegt, weil sie internationale Terroranschläge unterstützen. 
Von diesen Ländern ist der Iran der führende Sponsor, der mehr 
als 4 Prozent seines Bruttoinlandsprodukts für die Finanzierung 
des Terrors bereitstellt.

„Israel auszulöschen bedeutet, dass das palästinensische Volk, 
einschließlich der Muslime, Christen und Juden, in der Lage sein 
sollte, sein Schicksal selbst zu bestimmen und Schurken wie 
[Premierminister Benjamin] Netanjahu loszuwerden“ 

—Ayatollah Ali Khamenei, oberster Führer des Iran

„Das Besatzungsregime von Jerusalem muss von der Bildfläche 
verschwinden.“ —Mahmoud Ahmadinejad Ehemaliger iranischer Präsident

„Wenn die zionistischen Aggressionen nicht aufhören,  
sind die Hände aller Parteien in der Region am Abzug.“  

—Hossein Amirabdollahian Iranischer Außenminister

Der brutale Angriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober hat die engen 
finanziellen Verbindungen der Terrorgruppe mit der Islamischen Republik 
Iran deutlich gemacht. Der Iran, der 1984 als staatlicher Förderer des Terrors 
eingestuft wurde, finanziert fast 1000 Einzelpersonen und Organisationen, 
die mit dem Terrorismus in Verbindung stehen, in seinem Bestreben, Israel zu 
zerstören und die unangefochtene Herrschaft im Nahen Osten zu erlangen.

O M A N

V. A . E .

— K A T A R

/ B A H R A I N

S A U D I - A R A B I E N

I R A N

— Q U WA I T



16 DIE PHILADELPHIA POSAUNE

Gespalten fallen 
wir
H u n d e r t e  v o n 
R e s e r v i s t e n  d e r 
I s r a e l  D e f e n s e 
Forces (IDF) waren 
n i c h t  n u r  g e g e n 
bestimmte Refor-
men des Premier-
ministers, sondern 
weigerten sich aus 
Protest, ihren Dienst 
anzutreten. Piloten 
weigerten sich zu 
fliegen, Reservisten 
verweigerten ihren 
D i e n s t  ü b e r  d a s 
vo rge s c h r i eb e n e 
Minimum hinaus, 
und sogar Geheim-
dienstmitarbeiter 

wurden in die Proteste verwickelt. Die 
Offiziere versuchten krampfhaft, die 
Lücken zu füllen. Es sieht so aus, als 
wären nicht alle Lücken gefüllt worden. 

„Israels Feinde haben darauf gewar-
tet, dass Israel sich selbst schwächt“, 
schrieb Israel Hayom, „und während die 
Armeeführung sich mit der internen 
Zwietracht beschäftigte, die in die Rei-
hen der IDF eingedrungen war, waren 
sie damit beschäftigt, die Situation 
auszunutzen und den nächsten Krieg 
vorzubereiten“ (9. Oktober).

„Sie haben sich nicht darauf konzen-
triert, wie sie die Bedrohung durch die 
Hamas und den Iran angehen sollten“, 
sagte der ehemalige stellvertretende 
israelische Sicherheitsberater Chuck Frei-
lich am 12. Oktober gegenüber CBS News.

Der Mossad, der israelische Geheim-
dienst, hat ebenfalls eine Anti-Netanjahu-
Position eingenommen und Ressourcen 
für Proteste und die Untergrabung seiner 
Politik bereitgestellt. Israelische Medien 
berichteten im Februar, dass der Mossad 
seinen Mitgliedern erlaubt, an Protes-
ten gegen Netanjahus Justizreformen 
teilzunehmen. Im April berichtete die 
Washington Post über durchgesickerte 
Dokumente, aus denen hervorging, dass 
führende Mossad-Mitarbeiter sogar 
noch weiter gingen und ihre Agenten 
zur Teilnahme ermutigten. Die Post 
schrieb, dass „die direkte Einmischung 
des Mossad in die israelische Politik, 
einem externen Spionagedienst, dem 
es verboten ist, sich in innenpolitische 

Angelegenheiten einzumischen, eine 
bedeutende Enthüllung wäre“. 

„Ein paar Beamte, die in Tel Aviv auf 
die Straße gehen und Parolen skand-
ieren, sind harmlos genug. Aber das ist 
hier nicht die Hauptsorge“, schrieben 
wir damals. „Der Mossad hat einen 
wohlverdienten Ruf der Geheimhaltung 
und des operativen Erfolgs. Wenn seine 
Anführer wollen, dass sich ihre Männer 
gegen die Regierung stellen, wer sagt 
dann, dass der Mossad nur seine Leute 
protestieren lässt?“

Ex-Mossad-Direktor Tamir Pardo 
s a g t e ,  N e t a n j a h u s  K o a l i t i o n s r e -
gierung bestehe aus „schrecklichen 
rassistischen Parteien“. Er hat die 
Justizreformen angegriffen, den Pre-
mierminister beschuldigt, einen Sta-
atsstreich zu verüben, und die Regierung 
als einen Apartheidstaat bezeichnet. 
Pardo sagte, dass „die größte Bedrohung 
für den Staat Israel von innen kommt“. 
Haben seine ehemaligen Kollegen in die 
falsche Richtung geschaut? 

Wie war die Haltung und Effektivität 
des Mossad gegenüber Feinden wie der 
Hamas unter Pardo? Wie war es bis 
zum 7. Oktober? Wie standhaft sind die 
Mossad-Führer, wenn es darum geht, 
ihre Überwachungs-, Geheimdienst-, 
Darstellungs- und Täuschungsbefugnisse 
nicht zu nutzen, um ihren politischen 
Feinden zu schaden? 

Und was taten sie, als sie Be‘eri, den 
Kibbutz Re‘im, Kfar Aza und Sderot 
beobachten sollten?

Das gleiche Muster spielt sich sicher-
lich auch in den Vereinigten Staaten ab. 

Ein Bericht des Director of National 
Terrorism aus dem Jahr 2021 bezeich-
nete rassistisch motivierte Extremisten 
als Amerikas tödlichste inländische 
terroristische Bedrohung. Die „Rassisten“, 
vor denen der Bericht warnte, waren 
keine Muslime, die versuchen, Juden 
zu töten. Stattdessen ging die größte 
Bedrohung von denjenigen aus, die über 

„wahrgenommene Übergriffe der Regie-
rung“, „Betrugsvorwürfe bei den letzten 
allgemeinen Wahlen“ oder „Bedingungen 
im Zusammenhang mit der COVID-
19-Pandemie“ verärgert waren. Sie 
warnte, dass diese „Extremisten“ gefähr-
licher seien als potenzielle Terroristen 
aus dem Ausland. Generalstaatsanwalt 
Merrick Garland bezeichnete sie als „die 
dringendste terroristische Bedrohung, 

Was passiert, wenn  
Geheimdienste ihre  
Augen schließen  
VON RICHARD PALMER

BLINDE 
SPIONE

D as Hamas-Massaker vom  7. 
Oktober war Israels größtes 
Geheimdienstversagen seit 
dem Jom-Kippur-Krieg, der 

fast genau 50 Jahre zuvor begann. 
„Es ist fast unvorstellbar, wie sie 

das übersehen konnten“, sagte Marc 
Polymeropoulos, der 26 Jahre lang in 
der Terrorismusbekämpfung für den 
US-Auslandsgeheimdienst CIA tätig war. 

David Friedman, der Botschafter von 
Präsident Donald Trump in Israel, sagte: 

„In den mehr als 40 Jahren, in denen ich 
Israel auf die eine oder andere Weise 
verfolge, habe ich so etwas noch nie 
erlebt. Ich habe noch nie gesehen, dass 
die Grenze auf diese Weise durchbro-
chen wurde. Normalerweise wird eine 
Person aus Gaza, die sich der Grenze 
nähert, abgefangen und neutralisiert, 
lange bevor sie etwas tun kann. Das ist 
etwas, was ich noch nie gesehen habe. 

Auch Amerika wurde völlig unvor-
bereitet erwischt. „Wir haben das 
nicht verfolgt“, sagte ein hochrangiger 
US-Militärbeamter laut NBC. Es ist 
das größte bekannte Versagen der US-
Geheimdienste seit dem 11. September 
2001. 

Experten werden wahrscheinlich 
Jahre damit verbringen, herauszufinden, 
was schief gelaufen ist. Aber hier ist ein 
wahrscheinlicher Faktor: Sowohl in 
Israel als auch in den USA konzentrieren 
sich die Geheimdienste mehr auf liberale 
Ideologien und den Angriff auf politische 
Feinde als auf die Sicherheit des Landes. 

AMIR LEVY/GETTY IMAGES

D A S  G E S E T Z  B R E C H E N  
Eine Polizeistation in Sderot, 

Israel, wurde am 8. Oktober von 
der Hamas zerstört.
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der die Vereinigten Staaten heute gegen-
überstehen“. Amerikas gesamter Geheim-
dienstapparat wurde neu angepasst, um 
diese „Extremisten“ ins Visier zu neh-
men, Menschen, die lediglich gegen den  
radikalen Linksextremismus sind. 

Das war keine große Veränderung. 
Bereits  2016  hatte die Obama-Regie-
rung die CIA eingesetzt, um Präsident 
Trump ins Visier zu nehmen. Interne 
Regierungsdokumente zeigen, dass CIA-
Direktor John Brennan wusste, dass die 
Anschuldigungen, Donald Trump habe 
mit Russland konspiriert, falsch waren. 
Aber er benutzte seine Behörde, um sie 
trotzdem zu verbreiten. 

Die CIA arbeitete dann mit Twitter 
zusammen, um Äußerungen zu zensie-
ren, die ihr nicht gefielen. CIA-Beamte 
haben gelogen, um zu verhindern, dass 
die Wahrheit über Hunter Bidens Lap-
top vor der Wahl 2020 ans Licht kommt. 

Die radikalen Eliten in den USA haben 
es inzwischen mehr auf ihre politischen 
Gegner abgesehen – auf zig Millionen 
ganz normale Menschen – als auf natio-
nale Sicherheitsbedrohungen. Nehmen 
Sie die südliche Grenze. Das Depart-
ment of Homeland Security berichtete 
diesen Sommer,  dass es die Spur 
von 177 000 illegalen Ausländern ver-
loren hat. Außerdem wurden 160 Per-
sonen, die auf der Beobachtungsliste für 
Terroristen stehen, beim Überqueren 
der Grenze festgenommen. Natürlich 
haben sie keine Ahnung, wie viele an 
ihnen vorbeigeschlüpft sind, ohne 
erwischt zu werden.  

Dieses Grenzchaos stellt in vielerlei 
Hinsicht eine Bedrohung dar. Vielleicht 
befinden sich Kollegen derjenigen, die 
am 7. Oktober jüdische Babys geköpft 
haben, bereits in den USA. Doch das 
Biden-Regime, das von Barack Obama 
kontrolliert wird, tut nur langsam etwas. 
Und warum? Weil lateinamerikanische 
Einwanderer und ihre Nachkommen 
dazu neigen, die Demokraten zu wählen. 
Wahlen zu gewinnen ist wichtiger als 
das Land zu verteidigen. 

Eingewöhnung in die Unwirklichkeit
Die Invasion der Hamas hat die gefährli-
che Selbstgefälligkeit Israels offenbart, 
in der es lebte. Die Nation war gespalten, 
und die Linken konzentrierten ihre 
Macht darauf, einen Führer zu stürzen, 
den sie nicht mochten. Die ganze Zeit 

über warteten böse Kräfte auf eine 
Gelegenheit. Die Warnzeichen waren da. 

Dann war es zu spät.
Die Vereinigten Staaten stehen vor 

genau der gleichen Gefahr. „Wir in Amer-
ika sind seit ein paar hundert Jahren ges-
chützt, weil wir die Segnungen erhalten 
haben, die Gott dem treuen Abraham 
versprochen hat“, schreibt Posaune-Che-
fredakteur Gerald Flurry. „Wir haben 
nicht die Unruhen erlebt, die viele andere 
Nationen erlebt haben. Wir waren in 
einem Bürgerkrieg und in zwei Weltkrie-
gen verwickelt, aber im Vergleich zu den 
meisten anderen Ländern und anderen 
Epochen hat Gott uns Siege und viel Frie-
den geschenkt. Infolgedessen haben sich 
unsere Menschen an eine Unwirklichkeit 
gewöhnt, was die Geschehnisse um uns 
herum anbelangt. Sie verstehen nicht, 
wie tödlich gefährlich es ist!

„Dies ist nicht die Welt Gottes. Es ist 
eine Welt, die von großem Übel geplagt 
ist. Sie ist voll von Tigern, die darauf 
warten, die Menschen zu zerreißen. Wie 
Winston Churchill sagte, ist die Ges-
chichte der Menschheit die Geschichte 
des Krieges. Doch irgendwie können wir 
das heute nicht so recht nachvollziehen. 
Es ist so viel einfacher, es zu ignorieren“ 
(Amerika unter Beschuss).

Als die Black Lives Matter Unruhen 
Amerika erschütterten, schrieb Herr 
Flurry: „Amerika ist nicht nur im 
Inneren gespalten, es hat auch mächtige 
Feinde außerhalb! Bösartige Nationen 
haben jahrzehntelang darauf gewartet, 
dass so etwas mit Amerika passiert! Sie 
wollen nicht nur Fenster und Denkmäler 
zerstören, sondern diese ganze Nation!“ 
(Posaune, August 2020).

Israel war gespalten und ließ seine 
Deckung fallen – und die Hamas begann 
das Massaker. Die Hamas könnte die 
amerikanische Spaltung nutzen, um die 
USA anzugreifen, aber die USA haben 
viel schlimmere Feinde: ganze Nationen, 
die mit Atombomben bewaffnet sind. 

Eine Nation, die massive Massaker an 
einem geteilten Amerika verübt, ist für 
die meisten Menschen unwirklich. Aber 
am 6. Oktober hätten viele gedacht, dass 
Todesschwadronen, die Jagd auf jüdi-
sche Familien machen und Babys ermor-
den, ein Artefakt aus dem Deutschland 
des Zweiten Weltkriegs sind. 

Täuschen Sie sich nicht über die Welt, 
in der wir leben. Barack Obama und 
seine Unterstützer versuchen immer 
noch, die Vereinigten Staaten „grund-
legend zu verändern“. Indem sie die 
Saat der Spaltung und sogar des Bürger-
kriegs säen, öffnen sie die Nation nicht 
nur für den Wandel von innen, sondern 
auch für Angriffe von außen. 

Die Bibel warnt uns: „So lasst uns nun 
nicht schlafen wie die andern, sondern 
lasst uns wachen und nüchtern sein“ 

Gazastreifen Israel

Aschkelon

Tel Aviv
Angriff

Rakete abfangen

Bewaffneter Zusammenstoß

Explosionen/
entfernte Gewalt

Westjordanland

Jerusalem

Ägypten
Beerscheba

7.  –  9.  OK TOBER 202 3

WO DIE HAMAS 
ANGEGRIFFEN HAT

„Darum lasst uns nicht 
schlafen, wie die anderen, 
sondern lasst uns wachen 
und nüchtern sein.“ 
– 1. THESSALONICHER 5, 6

SIEHE SPIONE SEITE 21 u
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S ie erschütterte den gesamten 
K o n t i n e n t .  S i e  h a t  g r o ß e 
politische Parteien beschädigt 

und kleinere zerstört. Er gab neuen Ide-
ologien und Bewegungen Auftrieb und 
rüttelte an grundlegenden Einstellun-
gen zu Rechtsstaatlichkeit, Demokratie, 
Freiheit und Glauben. 

Sie hat die Alternative für Deutsch-
land von einer kleinen, spleenigen, wirt-
schaftsorientierten Randpartei zu einer 
Massenbewegung gemacht. Sie brachte 
die aktuelle Version der italienischen 
faschistischen Partei in Italien an die 
Macht und führte zu einer ganzen Gene-
ration von Politikern nach dem Vorbild 
Benito Mussolinis.

Es war die Migrantenkrise 2015-2016. 
Und dann verblasste sie wieder. Im 
Jahr  2015  hatten  1,2  Millionen Men-
schen offiziell Asyl in der Europäischen 
Union beantragt. Bis 2017 hatte sich 
diese Zahl halbiert. 

D i e  ve rk r ü p p e l t e n  p o l i t i s c h e n 
Parteien haben sich nie erholt, Euro-
pas Wirtschaft kämpft immer noch, 
und das Flussbett der grundlegenden 
Einstellungen zur Gesellschaft wurde 
in eine neue Richtung gelenkt – aber 
zumindest war der massive Zustrom 
von verarmten, muslimischen und 
manchmal aggressiven und gewalttäti-
gen Einwanderern vorbei. Zumindest 
dachte man das.  

Alles deutet darauf hin, dass sich 
das Problem verschlimmern wird. Die 
Überschwemmungen in Libyen haben 
mehr als  10  000  Menschen getötet 
und Zehntausende weitere entwurzelt. 
Bei dem Erdbeben in Marokko starben 
etwa 3000 Menschen. Sowohl in Niger 
als auch in Mali hat es im Sommer 
Putsche gegeben. Im Sudan herrscht 
ei n  Bü rge rk r ieg ,  d e r  s c h ätzu n g s -
weise 4 Millionen Menschen zur Flucht 
zwingt und 6 Millionen an den Rand 
einer Hungersnot bringt. Im Tschad 
und in der Zentralafrikanischen Repub-
lik herrscht interne Gewalt. In Mali und 
Burkina Faso sind terroristische Grup-
pen aktiv, die sich zum Islamischen 
Staat oder zu Al Qaida bekennen.

Eine der europäischen Reaktionen auf 
die Migrantenkrise 2016 bestand darin, 
afrikanische Diktatoren dafür zu bezah-
len, Migranten in Konzentrationslager 
zu sperren. Die Türkei blockierte Mig-
ranten aus dem Nahen Osten. Der Sudan 
und Algerien hinderten Afrikaner daran, 
die Mittelmeerküste zu erreichen. 
Jetzt sind einige dieser Regierungen 
gestürzt und haben Lücken in Europas  
Grenzmauer hinterlassen.

Europas zweite große Migrationskrise 
hat gerade erst begonnen. Und jetzt sind 
diejenigen in der Regierung, die beim 
ersten Mal hart über die Migration 
gesprochen haben.

Die italienische Premierministerin 
Giorgia Meloni ist ein Beispiel dafür. 
Ihre patriotische und einwanderungs-
feindliche Rhetorik verhalf der Partei 
der Brüder Italiens – der Nachfolgepartei 
der Nationalen Faschistischen Par-
tei  –  von  2  Prozent der Stimmen 
und neun Sitzen bei der ersten Wahl 
vor 10 Jahren zu 26 Prozent im letzten 
Jahr, einer Mehrheit,  184 Sitzen, der 
Führung der Koalition und dem Aufstieg 
in das Amt des Ministerpräsidenten. Jetzt 
steht sie auf dem Prüfstand und könnte 
ihre Popularität und ihr Amt verlieren, 
wenn sie keine Lösung liefert. Sie hat 
Lampedusa besucht, aber ihr Auto wurde 
einmal von Demonstranten blockiert. 
Dennoch klingt sie nicht so, als wüsste sie, 
was zu tun ist. „Die Frage ist nicht, wie 
man das Problem Vorort loswerden kann“, 
sagte sie im italienischen Staatsfernsehen 
Rai 1, „sondern wie man die Ankünfte in 
Italien stoppen kann, und ich sehe immer 
noch keine konkreten Antworten.“

VALERIA FERRARO/ANADOLU AGENCY VIA GETTY IMAGES 

Die demokratischen Institutionen 
sind bereits bedroht.  
VON RICHARD PALMER

Warum eine neue 
Migrantenkrise  
Europa zerstören 
könnte

U N H A L T B A R 
Migranten verschiedener Nationalitäten 
kommen in den Gewässern vor Lampedusa an.

Die zweite Migranten-Krise
In den ersten sechs Monaten des 
Jahres 2023 beantragten mehr als 
eine halbe Million Migranten Asyl 
in der EU. Das ist ein Anstieg um 
fast 30 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr und der höchste Wert für 
diesen Zeitraum seit der ersten 
Krise. 

Viele von ihnen strömen an 
der kleinen italienischen Insel 
Lampedusa vorbei oder auf sie 
zu .  S i e  h at  e i n e  B evö l ke r u n g 
von  6000  Einwohnern. Am  12. 
un d  1 3 .  Septemb er  kamen in 
etwa 48 Stunden 7000 Migranten 
an. Die Insel hat mehr Migranten 
als Einwohner. Die Krankenhäuser 
sind überlastet und haben Mühe, 
die Menschen medizinisch zu ver-
sorgen. Die Tourismusindustrie 
bricht zusammen, da die Insel mit 
Migranten und Kriminalität in Ver-
bindung gebracht wird und nicht 

mit sonnigen Urlaubstagen. Einige Mig-
ranten brachen aus dem Asylzentrum 
aus und errichteten Straßensperren.

Italien fliegt die Migranten von 
L a m p e du s a  au s  s c h n e l l  i n  g roß e 
Zentren aus. Aber nördlich der Alpen 
hat Deutschland immer noch mit der 
Erklärung der ehemaligen Bundes-
kanzlerin Angela Merkel zu kämpfen, 
dass das Land eine fast unbegrenzte 
Anzahl von Migranten aufnehmen kann. 
In diesem Jahr gingen 30 Prozent aller 
Asylbewerber nach Deutschland, weit 
mehr als in jedes andere europäische 
Land. Knapp 14 Millionen Migranten 
der ersten Generation leben jetzt in 
Deutschland – das sind etwa  17  Pro-
zent der Bevölkerung – und sie haben 
tiefgreifende Auswirkungen auf die 
Gesellschaft.

Eine der großen politischen Debat-
ten des Sommers war die Frage, ob 
Schwimmbäder rund um die Uhr von 
der Polizei geschützt werden müssen. 
Schwimmbäder haben geschlossen, 
weil das Personal gekündigt oder sich 
geweigert hat, zu arbeiten, weil es sich 
nicht mit den Angriffen auf Schwimm-
badbesucher befassen wollte. Diese 
Angriffe gehen vor allem von muslimi-
schen Migranten aus, die sich an jungen 
deutschen Frauen vergreifen, aber nur 
wenige Journalisten oder Politiker 
sprechen darüber.
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Keine Alternative? 
Die Europäer wollen mit den Leidenden 
in Nordafrika und im Nahen Osten 
mitfühlen. Aber sie sehen, dass es 
keine Lösung ist, Hunderttausende von 
schlecht geprüften jungen Männern in 
die europäischen Städte zu bringen: Sie 
importieren Kriminalität, Wohnungsnot, 
steigende Staatsschulden und andere 
Probleme. Die Anerkennung dieser Real-
ität macht die Durchschnittseuropäer 
nicht zu Rassisten, Extremisten oder 
Rechtsextremen. Dennoch gibt es nur 
wenige Stimmen in den Mainstream-Na-
chrichten oder in der Politik, die diese 
Probleme überhaupt anerkennen. 

Aber wenn sie nach Lösungen suchen, 
gibt es nur wenige gute Optionen. In 
einigen Ländern sind die einzigen Par-
teien, die das Problem angehen wollen, 
wirklich extrem, sogar neonazistisch. In 
anderen Ländern sind sie vernünftiger. 
Aber um das Problem anzugehen, müs-
sen sie mit den betroffenen Parteien in 
anderen EU-Ländern zusammenarbei-
ten und somit Kompromisse mit den 
Extremisten eingehen. 

Es ist diese Dynamik, die die Men-
schen dazu gebracht hat, in Deutschland 
und Italien Parteien zu wählen, die auf 
die Faschisten der 1920er und 1930er 
Jahre zurückgehen. Diese Wähler sind 
nicht zwangsläufig Nazis – sie haben nur 
keine Alternativen, um die anhaltende 
Katastrophe einzudämmen. 

Was aber,  wenn selbst  diese so 
genannten extremen Parteien – und tat-
sächlich extreme Parteien – scheitern? 
Wie geht es mit Italien nach Meloni und 
dem leichten Faschismus weiter? Wohin 
werden sich die Europäer wenden? 

Jahrzehntelang haben die etablierten 
Parteien im Westen ähnliche Grund-
sätze und Werte vertreten: Freihandel, 
kostenlose Gesundheitsversorgung, 
Bekämpfung des Klimawandels und 
Duldung oder sogar Förderung der 
Einwanderung. Sie sehen sich selbst 
als tolerante, mitfühlende Menschen. 
Aber beunruhigenderweise haben sie 
ihre politische Macht genutzt, um die 
Verfolgung einer anderen Vision für ihre 
Länder fast unmöglich zu machen. 

D i e s e  m e h r  o d e r  w e n i g e r 
globalistischen Ideale sind heute 
gesetzlich verankert: im nationalen Recht, 
im Verfassungsrecht, in internationalen 
Ve r t r ä g e n  u n d  g r u n d l e g e n d e n 

schicken Sie sie zurück nach Afrika. 
Machen Sie sich nicht die Mühe, her-
auszufinden, woher sie ursprünglich 
kommen – sie werden ihre Pässe ohne-
hin über Bord geworfen haben. Schicken 
Sie sie einfach nach Libyen oder Algerien. 

Wahrscheinlich ist dies auch die 
mitfühlenste Lösung. Seit 2014 sind 
rund 20 000 Migranten bei dem Ver-
such, das Mittelmeer zu überqueren, 
gestorben oder verschwunden. Wenn 
man alle Migranten nach Afrika zurück-
schickt, entfällt der Anreiz für sie, das 
Mittelmeer zu überqueren. Das würde 
Tausende von Leben retten.

So hat Australien seine Krise gelöst. 
Es richtete Auffanglager an Orten wie 

Papua-Neuguinea, der 
We i h n a c ht s i n s e l  u n d 
Nauru ein. In den zehn 
Jahren bis  2013  ertran-
ken tausend Menschen 
bei dem Versuch, nach 
Australien zu gelangen. 

Als Australien den Wechsel vollzog und 
anfing, Boote zurückzuschicken, sank 
die Zahl der Boote und die Zahl der 
Todesfälle drastisch.

Europa hat ein funktionierendes 
M o d e l l .  A b e r  w e n n  d i e  E U  e s 
übernehmen würde, wäre das illegal. 

Die liberalen Eliten haben den generv-
ten Bürgern Europas zwei Optionen 
vorgelegt. Option 1: Akzeptieren Sie die 
unbegrenzte Massenmigration, lassen 
Sie zu, dass Ihr Einkommen sinkt und 
Ihre Steuern steigen, sehen Sie zu, wie 
Ihr Wohlfahrtsstaat zusammenbricht, 
lassen Sie zu, dass sich Ihre Kultur ver-
ändert, akzeptieren Sie, dass Ihre Stadt 
gefährlicher wird, und kapitulieren Sie 
vor der sich jetzt beschleunigenden 
mutigen neuen globalistischen Umge-
staltung Europas. Option 2: Brechen Sie 
das Gesetz.

Sie könnten nach einer dritten Option 
suchen, nach einem legalen Weg, um 
Gesetze, Verträge und Verfassungsrecht 
z u  ä n d e r n .  Ab e r  d a s  w i rd  J a h re 
dauern – und sie haben keine Jahre.

Die Europäer werden sich entweder 
der Massenmigration ergeben oder das 
System zerschlagen müssen. Je schlim-
mer die Krise wird, desto eher werden sie 
sich für die zweite Option entscheiden.

Wenn Staatsoberhäupter wie Meloni 
nicht gewillt sind, die Rechtsstaatlichkeit 
zu umgehen und Migranten massenhaft 

Dokumenten wie der Europäischen 
Menschenrechtskonvention. Diese 
Konvention sichert nicht nur Leben, 
Freiheit, das Streben nach Glück und 
andere Grundrechte, die in der Verfassung 
der Vereinigten Staaten garantiert sind. 
Diese liberalen Eliten halten sich selbst für 
mitfühlender: Zu ihren Rechten gehören 
das Recht auf Familienleben, das Recht 
von Flüchtlingen auf Asyl und das Recht 
auf saubere Luft und sauberes Wasser 
(was zahlreiche Gerichtsverfahren zum 
Klimawandel inspiriert hat).

Seit Jahrzehnten haben die Eliten 
ihre Prinzipien mit dem gesamten 
e u ro p ä i s c h e n  R e g i e r u n g s s ys t e m 
verwoben. Alle Bemühungen, mit der 
Migration umzugehen, 
w e r d e n  i n  e n d l o s e n 
Gerichtsverfahren vere-
itelt. Ein Einwanderer 
hat eine Freundin? Sein 
Recht auf ein Familien-
l eb e n  b e d e ut e t ,  d a s s 
Sie ihn nicht abschieben können. Er 

„verliert“ seinen Reisepass? Wenn Sie 
ihn nicht identifizieren können, können 
Sie ihn nicht abschieben. Er behauptet, 
er sei homosexuell, Christ oder Teil 
der politischen Opposition? Wenn 
man ihn nach Hause schickt, würde er 
Verfolgung erleiden – also kann er nicht 
abgeschoben werden. Jeder Migrant 
bemüht sich um solche Ausnahmen. 
Wenn die Gerichte nach jahrelangem 
Rechtsstreit schließlich die Abschiebung  
genehmigen, ist er längst verschwunden.  

Wenn Meloni und andere Politiker, 
die sich gegen die Masseneinwanderung 
aussprechen, gewählt werden, haben 
sie es genau damit zu tun. Italienisches 
Recht, europäisches Recht und ver-
tragliche Verpflichtungen hindern sie 
daran, Migranten abzuschieben oder 
die Einwanderung auch nur sinnvoll zu 
begrenzen. 

Wenn die Zeiten gut sind, machen die 
Menschen mit diesem Status Quo mit. 
Aber die Zeiten werden schlechter. Immer 
mehr Menschen haben nicht nur die 
Nase voll von der Einwanderungspolitik, 
sondern vom gesamten System.

Das Gesetz brechen
Es gibt eine einfache Lösung: Nehmen 
Sie die Migranten, die illegal über 
Lampedusa, europäische Gewässer 
oder europäische Küsten einreisen, und 

NEUES EUROPA
Lesen Sie „Der Aufstieg 

eines deutschen starken 
Mannes“.
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D ie Nachricht verbreitete 
sich weltweit: Die Hamas 
hat Israelis erschossen, 

erstochen, verbrannt, gefoltert, 
vergewaltigt, geköpft und 
entführt. Die Welt reagierte. 
Menschenmassen strömten in 
die großen Städte des Westens, 
um sich Gehör zu verschaffen. 
Tausende und Abertausende 
skandierten Slogans und 
schwenkten Fahnen in Solidar-
ität mit denjenigen, die sie als 
unterdrückt ansahen.

Dies war keine Solidarität 
für die israelischen Familien, 
deren Leben gezeichnet oder 
ausgelöscht wurde, sondern für 
die Hamas, die Täter.

Eine große Anzahl von 
Menschen jubelte und feierte 
das Hamas-Pogrom. Unmittelbar 
danach protestierten sie nicht 
einmal gegen die israelischen 
Vergeltungsmaßnahmen, weil es 
keine Vergeltungsmaßnahmen 
gegeben hatte. 

Jubelnde junge Männer 
zeigten auf ihren Handys Bilder 
von blutüberströmten jüdischen 
Leichen. Menschen verteilten 
Süßigkeiten auf den Straßen. 
Etwa 30 000 Menschen 
marschierten durch das 
Zentrum Londons und skan-
dierten: „O Juden, die Armee 
Mohammeds kehrt zurück“. 

In Montreal, Kanada, 
marschierten Hunderte von 
Demonstranten durch die Stadt 
in Richtung des israelischen 
Konsulats. Sarah Shamy, Spre-
cherin der Palästinensischen 
Jugendbewegung, weigerte sich, 
den Amoklauf der Hamas vom 7. 
Oktober zu verurteilen und 
bezeichnete ihn als Widerstand.

In New York City füllten 
am 13. Oktober Tausende von 
Demonstranten den Times 
Square und skandierten „Freies 
Palästina“. Andere, darunter 
zwei Abgeordnete des Staates 
New York, versammelten sich 
vor dem Haus des jüdischen 
Mehrheitsführers im Senat, 
Chuck Schumer, in Brooklyn. 

Viele der Demonstranten 
waren aus dem Nahen Osten und 
Islamisten, aber viele waren es 
nicht. Einige waren Agitatoren 
der extremen Linken. Ein Protest 
in New York City wurde von 
den Democratic Socialists of 
America gesponsert.

Es hat schon früher 
Demonstrationen nach 
israelisch-palästinensischen 
Konfrontationen gegeben, aber 
diese Demonstranten reagierten 
nicht auf eine israelische 
Razzia in Dschenin oder die 
Zerstörung des Hauses eines 
Selbstmordattentäters oder eine 

Auseinandersetzung auf dem 
Tempelberg. Sie reagierten auf 
eine international anerkannte 
Terrororganisation, die mehr 
als tausend Männer schickt, um 
Babys zu enthaupten, Groß-
mütter zu ermorden, Videos 
von noch blutenden Vergewal-
tigungsopfern zu zeigen und 

„Allahu Akbar!“ zu rufen. 
Warum dieser besondere 

Hass auf die Juden? Im 
Zentrum Londons gab es 
keine 30 000 Demonstranten 
zur Unterstützung des Sudan 
(der sich in einem Bürgerkrieg 
befindet) oder Armeniens (das 
gerade Berg-Karabach an 
Aserbaidschan verloren hat). 
Diese Demonstranten zielen auf 
Israelis, weil sie Juden sind.

Seit Jahren behaupten 
Gruppen wie Antifa und Black 
Lives Matter, sie würden den 

„Faschismus“ in der westlichen 

Gesellschaft bekämpfen. Doch 
eines der Hauptziele des 
Faschismus war es, unschuldige 
und wehrlose jüdische Männer, 
Frauen, Kinder und Babys zu 
töten – und diese radikalen 
Linken applaudieren ihnen vehe-
ment. Am Tag des Massakers 
postete Black Lives Matter 
Chicago in den sozialen Medien 
das Bild eines Gleitschirms mit 
einer palästinensischen Flagge 
und dem Slogan „I stand with 
Palestine“ (Ich stehe zu Paläs-
tina). An der Harvard University 
unterzeichneten 34 Studenten-
organisationen eine Petition, 
in der sie „das israelische 
Regime für die gesamte Gewalt 
verantwortlich machen“.

Die Vereinigten Staaten, die 
Europäische Union und andere 
westliche Regierungen schicken 
jährlich Millionen von Euro 
an palästinensische Gruppen, 

D A S  B Ö S E  Z E L E B R I E R E N
Weltweite Demonstrationen  

zur Unterstützung der Hamas  
unmittelbar nach deren Massaker

abzuschieben, werden sie schließlich 
durch Staatsoberhäupter ersetzt werden, 
die dies tun.

Ein starker König steht bevor
Die Migrantenkrise ist nur eine von 
mehreren erheblichen Belastungen, 
denen Europa ausgesetzt ist. Seit Jah-
ren warnt die Posaune davor, dass ein 
radikaler Wandel auf Europa zukommt. 
Daniel  8  und  11  enthalten Prophe-
zeiungen, die Gott vor etwa 2500 Jahren 
gegeben hat. Einige von ihnen sind 
inzwischen Geschichte. Im Jahr 323 v. 
C h r.  g r i f f  e i n  g roß e r  „ Kö n i g  vo n  
Griechenland“ Persien an, genau wie in 

Daniel 8, 5-7, 20-21 beschrieben. Sein 
Name war Alexander der Große. Aber 
Daniel schrieb vor allem für „die Zeit 
des Endes“ (Vers 17; Daniel 11, 40).

Daniel 8, 23-24 beschreibt den Auf-
stieg eines Königs „mit hartem Gesicht 
und erfahren in Ränken“.  Andere 
Prophezeiungen zeigen, dass dieser 
starke Mann in Deutschland aufstehen 
und Europa anführen wird. Posaune-
Chefredakteur Gerald Flurry schreibt in 
seinem Büchlein Ein starker deutscher 
Anführer steht unmittelbar bevor: „Die-
ser bald kommende Herrscher könnte 
im wahrsten Sinne des Wortes König 
genannt werden. Auch wenn er kein 

König ist  –  die Bibel nennt ihn so. 
Wenn die Bibel über einen König spricht, 
bedeutet das in den meisten Fällen, dass 
es sich nicht um eine demokratische 
Regierung handelt. Selbst wenn er die-
sen Titel nicht hat, so wird er doch wie 
ein König herrschen. Diese Vision im 
Buch Daniel zeigt, dass das europäische 
Reich wesentlich autokratischer werden 
wird.“

Das bedeutet einen massiven Wandel 
i n  d e r  eu ro pä i s c h e n  R eg i e r u n g s -
führung. Das derzeitige, größtenteils 
demokratische System mit seinen 
Fehlern und Vorteilen steht kurz vor der  
Z e r s c h l a g u n g .  D a n ie l  b e s c h rei bt 
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obwohl sie wissen, dass das 
Geld für Mord und Terrorismus 
abgezweigt wird. Die General-
versammlung der UNO greift 
Israel mehr als jedes andere 
Land an. Im vergangenen Jahr 
verabschiedete sie 15 Resolu-
tionen gegen Israel, mehr als 
gegen die anderen 193 Nationen 
der Welt zusammen. Gegen 
Russland, das gerade den 
größten europäischen Krieg 
seit dem Zweiten Weltkrieg 
begonnen hatte, verabschiedete 
sie nur sechs. Gegen China, das 
einen regelrechten Völkermord 
an den Muslimen begeht, 
verabschiedete sie null.

Die Menschen argumentieren, 
dass sie Israel nicht hassen 
würden, wenn es aufhören 
würde, die mehrheitlich 
muslimischen Gebiete zu 
besetzen und eine „Zweistaaten-
lösung“ einführen würde. Aber 
was Sie in Israel sehen, ist die 

„Zweistaatenlösung“. Israel hat 
den Gazastreifen seit 2005 nicht 
mehr „besetzt“, als es das 
Land abtrat. Jetzt kontrolliert 
die Hamas die Regierung, die 
Wirtschaft, die Außenpolitik, 
die Grenzsicherung, die Polizei 
und die Kämpfer in dem 
Gebiet. Als Reaktion auf den 
Terrorismus hat Israel den Fluss 
von Waren und Ressourcen 

in den Gazastreifen blockiert, 
aber auch Milliarden von 
Euro für humanitäre Hilfe und 
Infrastrukturen hineingelassen. 
Es hat den Menschen im 
Gazastreifen Zugang zu Wasser 
und Strom gewährt. Es hat 
sogar Katar, einem berüchtigten 
Sponsor dschihadistischer 
Terrorgruppen, erlaubt, als 
Zwischenhändler zu fungieren 
und nach Gaza zu kommen. Es 
gab Tausenden von Gazanern die 
Erlaubnis, in Israel zu arbeiten. 
Gaza möchte als Staat anerkannt 
werden, aber es wird Israel 
nicht anerkennen. Gaza will eine 
Ein-Staaten-Lösung. „Vom Fluss 
bis zum Meer muss Palästina frei 
sein“ bedeutet die Ausrottung 
oder Vertreibung der Juden und 
die Errichtung einer islamisti-
schen Theokratie.

Menschen, die die Palästi-
nenser und ihren Terrorismus 
unterstützen, wissen das. 

Warum dieser irrationale 
Hass auf Juden? Warum blüht 
er jetzt auf? Warum ist er in 
der Geschichte immer wieder 
aufgetaucht und nachgelassen 
und wieder aufgetaucht?

„Die Juden stammen von Juda 
ab und sind nur einer der zwölf 
Stämme Israels“, erklärt Richard 
Palmer von der Posaune. „Die 
Bibel stellt klar, dass Gott eine 

Rolle für alle diese Stämme 
hat – und Satan hasst alle diese 
Stämme. Aber Gottes Plan für 
Juda ist trotzdem einzigartig.“ 

„Im ersten Buch Mose (1. 
Mose) macht Gott Abraham ein 
großes doppeltes Versprechen, 
nachdem der Patriarch seinen 
Gehorsam bewiesen hatte. Das 
enthielt auch ein Versprechen 
der Gnade: ‚Durch deine 
Nachkommen sollen alle Völker 
auf Erden gesegnet werden ...‘ (1. 
Mose 22, 18). Ein Teil Seines Plans, 
der ganzen Menschheit ihre 
Erlösung anzubieten, war Gottes 
Garantie eines Messias, der als 
ein Nachkomme Abrahams auf 
die Welt kommen würde ...“

„Das trifft Satans Hass 
für die physischen Juden 
am empfindlichsten Punkt. 
Diesem Geschlecht wohnt 
eine Vision Gottes inne, die 
für alle Menschen gilt und sie 

einlädt, ein Teil Seiner Familie zu 
werden. Satan hasst diesen Plan 
leidenschaftlich!“

Der Grund für die Existenz 
von Antisemitismus liegt nicht 
in den Zehntausenden von 
Aktivisten auf den Straßen von 
London und Sydney. Es liegt nicht 
an linken Hassgruppen oder 
islamistischen Terrorzellen, die 
ihre Anhänger indoktrinieren. Es 
liegt nicht einmal an Schatten-
männern, die hinter den Kulissen 
die Politik und die Erzählungen 
kontrollieren. Dieses Böse 
existiert, weil Satan existiert. 
Und solange die Menschheit 
diese Tatsache nicht begreift, 
wird der Antisemitismus nicht 
verschwinden. Glücklicherweise 
wird Gott, wie in Offenba-
rung 20, 1-3 prophezeit, Satans 
antisemitischen Sendungen ein 
Ende setzen – und zwar bald.

MIHAILO S. ZEKIC

M O R A L I S C H E  U M K E H R U N G
Studenten der Harvard-Universität 

reagieren auf den Hamas-Anschlag mit einer 
Kundgebung zur Verurteilung Israels.
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das, was an seine Stelle tritt, als „Bes-
tie“  –  eine aggressive, kriegerische 
Macht, die nicht durch diplomatische 
Feinheiten, Sonderinteressen, aufge-
blasene „Menschenrechte“, den Willen 
des Volkes oder die Rechtsstaatlichkeit 
gebremst wird.

Indem sie einen ständigen Zustrom 
von Migranten in ihren Kerngesetzen 
ve ra n ke rt  h ab e n ,  h ab e n  Eu ro pa s 
liberale Eliten dafür gesorgt, dass ihr 
System zu Fall gebracht wird, wenn eine 
neue Generation von Politikern sich die-
sen Problemen stellt. Seien Sie gespannt 
auf den schnellen Aufstieg dieses neuen 
Europas. n

u HAMAS VON SEITE 13
Grund, warum es Hoffnung gibt! Der 
Schöpfer der Menschheit liebt Seine 
Schöpfung. Er hat einen Plan für das 
jüdische Volk, die modernen Israeliten 
und die Menschen auf der ganzen Welt, 
ob jung oder alt, Freund oder Feind, 
lebend oder tot. Und er wird sich von 
Jerusalem aus entfalten, von Israel aus 
und sich über die ganze Welt ausbreiten.

Sie müssen Israel beobachten. Sie 
müssen auf Jerusalem achten. Wenn Sie 
das tun, werden Sie mehr Blutvergießen 
sehen, aber Sie werden auch sehen, wie 
das Böse mit überwältigender Kraft aus 
dieser Stadt gestürzt wird. n

(1. Thessalonicher 5, 6). Gott möchte, 
dass Christen die Weltnachrichten 
beobachten und einen nüchternen Blick 
auf diese Welt haben. „Seid nüchtern“, 
schreibt Paulus zwei Verse später, 

„angetan mit dem Panzer des Glaubens 
und der Liebe und mit dem Helm der 
Hoffnung auf das Heil.“ 

Wir müssen uns der Gefahr da drau-
ßen bewusst werden. Aber diese Gefahr 
sollte uns nicht in Angst versetzen. 
Stattdessen sollte sie uns dazu veranlas-
sen, uns näher an Gott zu wenden – dem 
einzigen sicheren Schutz für Nationen 
und Einzelpersonen. n

u SPIONE VON SEITE 17
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W ir müssen Jerusalem im Auge behalten. Von nun 
an werden Sie feststellen, dass der Nahe Osten, 
insbesondere Jerusalem, im Mittelpunkt des 

Weltgeschehens steht. So sagt es Ihre eigene Bibel voraus.
Die meisten Menschen betrachten diese Stadt nicht auf 

diese Weise oder messen ihr nicht so viel Bedeutung bei. Aber 
bald wird jeder sehen, dass sich alles um Jerusalem dreht! Es 
wird große Krisen und Katastrophen geben, die Jerusalem 
betreffen und alles in den Schatten stellen, was in irgendeiner 
anderen Stadt passiert.

Gott sagt, dass Er Sein Gesicht für einige Zeit vor Jerusalem 
verborgen hat, weil die Juden rebelliert haben. Aber Er sagt 
auch, dass Er Jerusalem zu Seiner eigenen Stadt machen wird. 
Er wird an diesem besonderen Ort erstaunliche Dinge tun. 
Von dieser Stadt aus wird Er Ruhe, Heilung und Frieden in der 
ganzen Welt verbreiten – und darüber hinaus!

Als ich zum ersten Mal Jerusalem besuchte, war ich 
beeindruckt von dem, was ich an den Orten sah, die in der 
Bibel beschrieben sind. Dadurch wurde die Bibel für mich 
lebendig. Es ist emotional bewegend. Vielleicht haben Sie die 
gleiche Erfahrung gemacht. Auch Jerusalem liegt Gott am 
Herzen! Wenn wir Ihn und die Bibel wirklich verstehen, wird 
Jerusalem auch für uns wichtig sein.

Eine Botschaft für Juda
Jesaja 40, 9 (Jewish Publication Society unsre Übersetzung) 
beginnt: „Du, der du Zion die frohe Botschaft verkündest, steige 
hinauf auf den hohen Berg; du, der du Jerusalem die frohe Bot-
schaft verkündest ...“ Gott verwendet Zion als Symbol für Seine 
eigene wahre Kirche. Das zeigt also, dass etwas nicht stimmt: 
Der größte Teil der Kirche Gottes hat sich von Ihm abgewandt, 
obwohl sie eigentlich die frohe Botschaft verkünden sollte. 
Jemand muss ihnen also die frohe Botschaft verkünden.

Der Vers (Schlachter 2000) schließt mit den Worten: 
„Erhebe deine Stimme mit Macht, o Jerusalem, die du frohe 
Botschaft verkündigst; erhebe sie, fürchte dich nicht; sage den 
Städten Judas: Seht, da ist euer Gott!“ Was für eine Botschaft! 
Diese „Stimme“ verkündet die Rückkehr des Messias!

Beachten Sie, wie Gott dies hier erklärt: „Sagt den Städten 
Judas: ‚Siehe, da ist euer Gott!‘“ Warum spricht Gott in diesem 
Zusammenhang nur zu Juda und bezieht sich dabei auf den 
heutigen jüdischen Staat? Weil der Messias nach Jerusalem 
und in die Städte Judas zurückkehren wird, um dort Seinen 
Thron zu errichten! Dies ist also eine enorme Ehre für das 
Volk Juda. Ich bin sicher, sie haben eine gewisse Ehrfurcht 
vor diesem Ereignis, das über sie kommen wird. Was für eine 
Botschaft: Seht, da ist euer Gott!

Ein Thema, das sich durch die gesamte Bibel, das Alte und 
das Neue Testament, zieht, ist der Thron Davids. Gott hat 
David, „einen Mann nach [Gottes eigenem] Herzen“, mächtig 
eingesetzt und Seinen Thron errichtet und versprochen, dass 

Seine Dynastie buchstäblich ewig bestehen würde (Apostel-
geschichte 13, 22; 2. Samuel 7, 16). Dieser Thron besteht seit 
der Zeit Davids – durch die Geschichte des Königreichs Israel, 
dann des Königreichs Juda, dann der Britischen Inseln, bis hin 
zu heute. Dieser Thron wird für den Messias da sein, wenn Er 
nach Jerusalem zurückkehrt. Schon allein an diesem Ereignis 
können Sie erkennen, warum diese Stadt so wichtig ist.

Dies wird ein weltbewegendes Ereignis sein. Es wird eine 
Revolution auslösen, die Sie sich nicht einmal vorstellen kön-
nen! Es wird eine Regierung entstehen, die all dem Betrug, der 
Armut, den Krankheiten und den Kriegen ein Ende setzt – aus-
gehend von diesem Thron in dieser Stadt. Sehen Sie Ihren Gott!

Trotz all der falschen Kirchen und Täuschungen, die es 
seit Tausenden von Jahren gibt, hat Gott immer Seine „kleine 
Herde“, Seine wahre Kirche mit Seiner Botschaft der Warnung 
und Hoffnung, gehabt. Aber heute geht eine Botschaft an die 
Juden, an die Städte von Juda.

Gott sagt, die Botschaft lautet: Siehe, da ist euer Gott! Das ist 
die große Botschaft! Es wird Prüfungen und Tests und schwi-
erige Zeiten geben, aber seht euren Gott: Der Messias kommt 
wieder! Diese Botschaft wird heute auf besondere Weise 
vermittelt: durch die biblische Archäologie.

Biblische Archäologie
Es ist uns eine Ehre, an der biblischen Archäologie in Jerusa-
lem beteiligt zu sein. Alles begann mit Herbert W. Armstrong, 
der 1968 ein Abkommen mit der Hebräischen Universität 
schloss, um bei der Ausgrabung von Teilen der Altstadt zu hel-
fen und damit das wichtigste archäologische Projekt der Welt 
zu starten. Herr Armstrong schickte Hunderte von Studenten 
des Ambassador College, um bei der „großen Ausgrabung“ zu 
helfen, und er entwickelte eine enge Freundschaft mit dem 
Archäologen Prof. Benjamin Mazar sowie mit Bürgermeister 
Teddy Kollek und mehreren israelischen Premierministern.

Nachdem Herr Armstrong 1986 gestorben war und seine 
Nachfolger sein Werk zerstört hatten, haben wir es mit der 
Philadelphia Posaune, dem Fernsehprogramm Der Schlüssel 
Davids, dem Herbert W. Armstrong College und ab 2006 mit 
der biblischen Archäologie wieder aufleben lassen. Unsere 
College-Studenten und Mitarbeiter unterstützten Professor 
Mazars Enkelin, die Archäologin Dr. Eilat Mazar, und die Heb-
räische Universität bei sechs Ausgrabungssaisonen bis 2018, 
bevor sie 2021 starb. Wir haben letztes und dieses Jahr an 
weiteren Ausgrabungen teilgenommen.

Wussten Sie, dass die Bibel die biblische Archäologie 
bespricht und zeigt, dass sie direkt zur Wiederkunft führt?

„[D]enn deine Knechte lieben seine Steine und tragen Leid 
um seine Trümmer“ (Psalm 102, 15). Wir haben Freude an den 
Steinen und dem Staub Jerusalems, der der Schlüssel zu so 
viel reicher Geschichte ist. Wir lassen uns in vielerlei Hinsicht 
davon inspirieren.

Die biblische Archäologie von Jerusalem öffnet die Tür zu einer unglaublichen Zukunft. VON GERALD FLURRY

SEHT, DA IST EUER GOT T!
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In Vers 14 heißt es, dass die festgesetzte „Zeit“ gekommen ist. 
Dies ist die festgesetzte Zeit, in der Gott Zion, Seiner wahren 
Kirche, und insbesondere Seinen Auserwählten Gunst erweist 
und ihnen die Ehre zuteil werden lässt, an diesem großen 
archäologischen Projekt in Jerusalem teilzunehmen. Es ist uns 
eine Ehre, an diesen bedeutenden Bemühungen teilzunehmen.

„[W]enn der Herr Zion wieder baut und erscheint in seiner 
Herrlichkeit“ (Vers 17). Der Kontext sind diese archäologischen 
Aktivitäten und die in diesen Funden enthaltenen Botschaften, 
die nach Juda und sogar in die Welt hinausgehen. Das führt 
direkt in die Herrlichkeit der Wiederkunft Christi! Dies ist ein 
Zeichen dafür, wie unmittelbar dieses Ereignis bevorsteht!

Wir geben ein Magazin heraus, das sich hauptsächlich an 
die jüdische Nation Israel und die Stadt Jerusalem richtet und 
den Titel Let the Stones Speak (Lasst die Steine sprechen) trägt. 
Diese Steine haben wirklich eine Botschaft für die Städte von 
Juda und für die Welt, wenn sie daran interessiert sind. Jeder 
sollte daran interessiert sein, denn diese Botschaft betrifft uns 
alle – die gesamte Menschheit! Und wie inspirierend sie ist!

„[D]ass die Völker den Namen des 
Herrn fürchten und alle Könige auf 
Erden deine Herrlichkeit“ (Vers 16). 
Wenn Christus wiederkommt, wird 
die ganze Welt nach Jerusalem 
blicken. Die ungeheure Herrlich-
keit, der Friede, die Freude und das 
Glück, nach denen die Welt sich 
sehnt, kommen schon sehr bald! 
Sehen Sie Ihren Gott!

Tausendjähriges Jerusalem
Die Kapitel 40-48 des Buches Hese-
kiel beschreiben detailliert den 
Tempel, den Gott während der tausendjährigen Herrschaft 
Jesu Christi in Jerusalem bauen wird. Gott legt uns einen kla-
ren Plan vor. Dieser Tempel wird an der gleichen Stelle gebaut 
werden, an der Salomo und Serubbabel ihre Tempel errichtet 
haben.

Es gibt hier viele Details darüber, wie Gott bereits die Stadt 
vermisst, um den Bau des Tempels vorzubereiten. In Hese-
kiel 48, 15 heißt es: „[U]nd die Stadt soll mitten darin stehen.“ 
Das ist Jerusalem, die Hauptstadt der Welt. „Die Weidetrift der 
Stadt soll zweihundertfünfzig Ellen gegen Norden und gegen 
Süden messen, ebenso auch gegen Osten und gegen Westen 
zweihundertfünfzig Ellen“ (Vers 17). In Vers 30 geht es um „die 
Ausgänge der Stadt“. Es ist alles gemessen und gut organisiert. 
Diese Stadt wird prächtig sein, wie es noch keine Stadt zuvor war.

„So soll der ganze Umfang achtzehntausend Ellen sein. Und 
alsdann soll die Stadt genannt werden ‚Hier ist der Herr‘“ 
(Vers 35). Was für eine glorreiche Zeit wird das sein! Der Name 
Jerusalems wird lauten: Hier ist der Herr. Gott wird dort sein, 
und Er wird herrschen! Alles auf der Erde wird sich um Sei-
nen Thron in Jerusalem drehen. Gott sei Dank! Was für eine 
spektakuläre Zeit wird das sein! Stellen Sie sich vor, welches 
Glück, welche Freude, welchen Erfolg und welchen Reichtum 
die Menschen genießen werden – und das schon bald!

Wie spektakulär wird Jerusalem sein, wenn Christus 
während dieser tausendjährigen Periode regiert. Und in den 

letzten Kapiteln der Offenbarung wird offenbart, dass Gott, 
der Vater, nach dem Millennium mit einem neuen Jerusalem 
herabkommen wird! Diese Stadt wird unvorstellbar groß sein: 
halb so groß wie die Vereinigten Staaten von Amerika! Die 
Zukunft für Jerusalem wird immer besser!

Ein Hauptgrund dafür, dass Gott eine Tür für diese Arbeit 
geöffnet hat, um an archäologischen Ausgrabungen in Jeru-
salem teilzunehmen, ist die Verstärkung der Hesekielschen 
Tempelbotschaft. Es wird bereits ausgemessen, wie Jerusalem 
gebaut werden soll, wenn Christus kommt!

Kommende Ausstellung
In unserem Hauptsitz in Edmond, Oklahoma, planen wir 
Anfang nächsten Jahres die Eröffnung unserer dritten archäo-
logischen Ausstellung im Armstrong Auditorium: „Das König-
reich von David und Salomo entdeckt“. Sie wird Artefakte aus 
der Eisenzeit II in Israel zeigen, im Wesentlichen aus der Zeit 
von 1000 bis 900 v. Chr., darunter einen Gegenstand, der sich 
auf Salomo und die Königin von Saba und Weihrauch bezieht. 

Dies ist das erste Mal, dass eine 
der Inschriften der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht wird.

König David eroberte Jerusalem 
von den Jebusitern. Anderen war 
dies über Hunderte von Jahren 
nicht gelungen, aber David wusste, 
dass Gott Jerusalem für Israel und 
in Juda haben wollte. Diese Arte-
fakte weisen auf diese Geschichte 
zurück. Das Gleiche gilt für einige 
unserer Ausgrabungen in der 
Stadt Davids. Dort haben wir die 
spektakulären  5 Meter breiten 

Mauern des Palastes von David freigelegt. Wir haben auch dabei 
geholfen, die riesigen Steine der Stadtmauer Salomos auszu-
graben, die laut Dr. Mazar „von einer herrschenden Präsenz 
zeugt. Ihre Stärke und die Form der Konstruktion deuten auf 
ein hohes Maß an Ingenieurskunst hin.“

Diese Steine verkünden wirklich eine wunderbare 
Botschaft! Gott möchte, dass das Volk von Juda und die Welt 
genau zuhören. Wenn wir Gott glauben und beweisen, was Er 
tut, werden wir inspiriert, bewegt und aufgewühlt sein – und 
glücklich wie nie zuvor!

Auch hier heißt es in Jesaja 40, 9 (JPS unsere Übersetzung): 
„Du, der du Zion eine frohe Botschaft verkündest ...“ Das 
ist eine gute Nachricht: die beste Nachricht, die Sie hören 
können! „[Geh] hinauf auf den hohen Berg ...“ Es gibt hier 
einen hohen Berg – die Stadt Davids – direkt neben dem Ort, 
an dem wir gerade eine Ausgrabung beendet haben, um der 
Hebräischen Universität zu helfen und sie zu unterstützen. 

„Oh du, der du Jerusalem eine gute Nachricht bringst ...“ Wir 
haben gute Nachrichten für Jerusalem, und für jeden, der sich 
darauf konzentriert. „Erhebe deine Stimme mit Kraft; erhebe 
sie, fürchte dich nicht; sprich zu den Städten Judas“ – zu allen 
Städten Judas! Sagen Sie diese Botschaft durch die Archäologie 
und die bedeutungsvollen Funde, die entdeckt werden: „Siehe, 
dein Gott!“ Es geht um die Wiederkunft, und diese biblische 
Archäologie führt direkt zum Kommen des Messias! nPO
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Dutzende von Freiwilligen, 
die mit dem Herausgeber der 

Posaune verbunden sind, haben 
an biblischen Ausgrabungen in 

Jerusalem teilgenommen.
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D as James Webb Weltraumteleskop liefert 
at e m b e r a u b e n d e  B i l d e r.  M i t  e i n e r 
fast 100-fachen Auflösung im Vergleich zu 
den Bildern des großen Hubble-Weltraumte-
leskops bieten sie einen sensationellen Blick 
in die Weiten unseres Universums. Wie 

außergewöhnlich, dass wir, während das Leben auf unserem 
Planeten in schrecklicher Dunkelheit versinkt, die klarsten 
und hellsten Blicke in den Himmel erhalten, die es je gab!

Hubble hat uns 30 Jahre lang inspiriert, als es uns ferne 
Galaxien auf die Erde brachte. Die Hubble Deep Field-Auf-
nahme von 1995 konzentrierte sich 100 Stunden lang auf etwa 
einen 2-Millionstel-Ausschnitt des Nachthimmels im Sternbild 
des großen Bären (Ursa Major). Das Gebiet wurde ausgewählt, 
weil es so dunkel und leer war. Als die Bilder erschienen, waren 
die Astronomen schockiert. In diesem winzigen Ausschnitt des 
Weltraums konnten sie fast 3000 Galaxien zählen! Das Ultra 
Deep Field-Bild von 2004 zeigte die am weitesten entfernten 
Galaxien, die im für den Menschen sichtbaren Spektrum zu 
sehen sind, und veranlasste die Astronomen, die Gesamtzahl 
der Galaxien im Universum auf 120 Milliarden zu schätzen.

Das James-Webb-Teleskop ist noch komplexer, kostspieliger 
und riskanter als Hubble. Nach jahrzehntelangen Verzögerun-
gen und Milliarden von Dollar startete es schließlich Ende 2021. 
Als es mit einer Meile pro Sekunde durch den Weltraum raste, 
wies NASA-Administrator Bill Nelson in die Vergangenheit 
und sagte: „Ein Hirte, der seine Schafe weidete, blickte in den 
Nachthimmel. Er wurde ein Dichter. Und er dichtete die Worte: 
Die Himmel verkünden die Herrlichkeit Gottes, das Firmament 
zeigt Sein Werk. Dieser Hirte, dieser Dichter, wurde zum König. 
Und diese unsterblichen Worte in Psalm 19 fassen zusammen, 
was wir heute zum Ausdruck bringen – das Werk Gottes – wenn 
wir in die Vergangenheit blicken, vor über 13 Milliarden Jahren, 
[und] das Licht vom Beginn der Schöpfung einfangen.“

Säulen der Schöpfung
Die ersten Bilder des James Webb Teleskops wurden am 12. 
Juli 2022 mit der Welt geteilt. Wir sahen die Entstehung von 
Sternen im Carina-Nebel, dem Südlichen Ringnebel und eine 

große, detaillierte Aufnahme eines Galaxienquintetts. Seitdem 
haben wir die Entstehung neuer Sterne im berühmten Säulen 
der Schöpfung-Nebel gesehen, direkte Bilder von Exoplaneten, 
die andere Sterne umkreisen, eine Planetenatmosphäre, 
die Atmosphäre eines Mondes und durch Infrarotlicht die 
entferntesten und ältesten Galaxien aller Zeiten.

Was für unglaubliche wissenschaftliche Entdeckungen! 
Aber was bedeutet das?

„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste verkün-
digt seiner Hände Werk“ (Psalm 19, 2). Als David den Nachthim-
mel betrachtete, feierte er die Tatsache, dass Gott Sich Selbst 
bei der Gestaltung, Erschaffung und Erhaltung des Universums 
offenbart hat. Gottes Herrlichkeit und Sein Werk sind für jeder-
mann zu sehen. Der Himmel offenbart wirklich Gott! Je mehr 
die Wissenschaft herausfindet, desto deutlicher wird dies.

„Ein Tag sagt’s dem andern, und eine Nacht tut’s kund der 
andern“ (Vers 2). Das hebräische Wort für „sagt“ bedeutet 

„ausschütten“ oder „aussenden“. In einer Übersetzung heißt es: 
„Tag für Tag prophezeit er“. Was für ein faszinierendes Wort. 
Der Himmel sendet ständig Prophezeiungen aus! Was sagen 
sie? Was ist ihre Prophezeiung?

Dies ist wirklich ein inspirierendes Thema, das man stud-
ieren sollte, um den Schöpfer hinter dieser Prophezeiung 
besser kennenzulernen. Wir müssen in der Lage sein, den 
großen Gott zu erkennen. Besonders in Zeiten, die immer 
gewalttätiger und chaotischer werden, müssen wir Gott und 
Seine Absichten kennen.

Gott fragt: „Mit wem wollt ihr mich also vergleichen, dem 
ich gleich sei?, spricht der Heilige. Hebt eure Augen in die 
Höhe und seht! Wer hat all dies geschaffen? Er führt ihr Heer 
vollzählig heraus und ruft sie alle mit Namen; seine Macht 
und starke Kraft ist so groß, dass nicht eins von ihnen fehlt“ 
(Jesaja 40, 25-26). Der Mensch betet die Schöpfung an, aber Gott 
sagt: Erhebt eure Augen und seht, wer diese Dinge GESCHAFFEN 
HAT! Das Universum ist beeindruckend, aber wir müssen Gott 
dahinter sehen. Leider tut der Mensch das nur selten.

„Denn Gottes Zorn wird vom Himmel her offenbart über alles 
gottlose Leben und alle Ungerechtigkeit der Menschen, die die 
Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten“ (Römer 1, 18). 

NASA/STSCI (3)
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Ja, hier auf der Erde unterdrücken die Menschen die Wahrheit, 
selbst wenn sie so real und unausweichlich ist wie die Erde, auf 
der sie leben, und das Universum selbst!

„Denn was man von Gott erkennen kann, ist unter ihnen 
offenbar; denn Gott hat es ihnen offenbart“ (Vers 19). Wie 
Psalm 19 sagt, hat Er es ihnen in Seiner Schöpfung gezeigt. 
Aber das ist vielleicht noch konkreter und deutet auf eine 
direkte Offenbarung über die Astronomie hin, die Gott uns 
durch Set, Abraham und andere große Männer der Bibel 
gegeben hat!

Der Autor von The Witness of the Stars (Der Zeuge der Sterne), 
Ethelbert W. Bullinger, argumentierte, dass Gott in der Vergan-
genheit viel mehr über die Astronomie offenbart hat, als uns 
bewusst ist. Dafür gibt es Hinweise in der Bibel.

In Psalm 147, 4 heißt es, dass Gott alle Sterne und Himmels-
körper nicht nur nummeriert, sondern sogar benannt hat. Hiob 
kannte einige dieser Namen. Er sagte, dass Gott „den Himmel 
ausspannt ... der den Großen Bären gemacht hat, den Orion und 
das Siebengestirn und die Kammern des Südens“ (Hiob 9, 8-9). 

Gott versuchte, Hiob ins Universum zu bringen. Er versuchte, 
David ins Universum zu bringen. Und Er versucht, auch Sie ins 
Universum zu bringen!

Gott kann 120 Milliarden Galaxien und jede ihrer Hunderte 
von Milliarden Sterne benennen! (Aber selbst das ist nichts 
im Vergleich zu dem, was Er mit dem Universum anstellt.) Er 
hat uns einige dieser Namen gegeben, um uns zu helfen, den 
Kosmos auf praktische Weise zu verstehen. Er versucht, Sie 
dazu zu bringen, Ihr wahres Potenzial zu verstehen, das weit 
über die Erde hinausreicht!

Hiob muss ein guter Astronom gewesen sein. Aber er machte 
den Fehler, den Männer normalerweise begehen: Er konzentri-
erte sich auf seine eigenen Projekte und Arbeiten und nicht auf 
das, was Gott baute, und auf die Gesetze Gottes, die Sein großes 
Projekt unterstützen.

Gott konfrontierte Hiob direkt, um seine Sichtweise zu 
korrigieren. Er fragte Hiob: „Kannst du die Bande des Sieben-
gestirns zusammenbinden oder den Gürtel des Orion auflö-
sen? Kannst du die Sterne des Tierkreises aufgehen lassen zur 
rechten Zeit oder die Bärin samt ihren Jungen heraufführen?“ 
(Hiob 38, 31-32). Hiob, erkennst du den Einfluss, den der Pleja-
den-Sternhaufen auf das Universum hat? Kannst du ihn irgend-
wie davon abhalten, wie eine Uhr zu funktionieren? Kannst du 
das große Sternbild Orion auflösen? Kannst du dafür sorgen, 
dass die leuchtenden Sterne von Mazzaroth erscheinen, wenn sie 
sollen, oder die von Arcturus mit all den kleineren Sternen, die zu 
diesem System gehören, über den Himmel führen?

Diese Fragen überwältigten Hiob. Er hatte so getan, als seien 
seine Bauprojekte denen Gottes ebenbürtig. Aber er hatte 
keine Macht über diese Himmelskörper. Gott schon! Gott hat 
diesem bedauernswerten Mann klargemacht, dass das Uni-
versum nicht nur durch Zufall funktioniert. Es gibt ein großes 
Wesen, das hinter allem steht. Erhebt eure Augen!

Anstatt zu sehen, wie der Himmel Gottes Herrlichkeit ver-
kündete, konzentrierte sich Hiob auf seine eigene Herrlichkeit. 
Aber er war sprachlos, als er die Gesetze Gottes und die Macht 
Gottes bei der Arbeit immer deutlicher sah. Ich versuche 
nicht, dich zu demütigen, sagte Gott ihm, ich versuche, dich zu 
erziehen! Lassen dich nicht von einem Bauprojekt auf der Erde 

einschüchtern – konzentriere dich auf das Bauprojekt, das ich 
dir für die Ewigkeit im Universum geben will! (Hebräer 2, 8). 
Gott wollte, dass Hiob sein Potenzial erkennt. Er möchte das 
Gleiche für Sie!

Der Blick zum Himmel
Die Astronomie ist ein wunderbares Studienfach. Gott offen-
barte Hiob ein gewisses Verständnis davon. Auch andere Män-
ner, mit denen er zusammenarbeitete, beschäftigten sich mit 
dem Himmel. Nach dem babylonischen Geschichtsschreiber 
Berosus war Abraham „ein rechtschaffener und großer Mann, 
der sich in der Himmelskunde auskannte“. Er war ein großer 
Astronom und Mathematiker. Josephus sagte, er analysierte 

„Phänomene, die sowohl zu Lande als auch zu Wasser sichtbar 
waren, sowie diejenigen, die mit der Sonne und dem Mond und 
allen Himmelskörpern geschehen.“ Der Prophet Amos sprach 
von dem „Siebengestirn“, den Plejaden, und Orion (Amos 5, 8).

Josephus schrieb, dass die Astronomie einst von Gott offen-
bart wurde. Er glaubte, dass ein Grund dafür, dass Gott den 
Menschen vor der Sintflut eine Lebenszeit von mehreren hun-
dert Jahren gab, darin bestand, „dass sie diese Zeit für astro-
nomische und geometrische Entdeckungen nutzten, die ihnen 
nicht die Zeit gegeben hätten, [die Perioden der Sterne] vor-
herzusagen, wenn sie nicht 600 Jahre gelebt hätten; denn das 
große Jahr wird in diesem Zeitraum vollendet“ (Antiquities of 
the Jews, 1 3.9). Er verwies auf mehrere antike Autoren (deren 
Werke inzwischen verloren gegangen sind), um diese Ansicht 
zu untermauern. Überlegen Sie, warum Gott Menschen wie 
Adam, Seth und Methusalem ein so langes Leben ermöglichte 
(1. Mose 5, 5, 8, 27). Vielleicht, weil er dieses System der Astro-
nomie entwickeln wollte, um den Menschen zu ermutigen, sich 
damit zu befassen, wenn er dazu bereit wäre.

Historiker schreiben den Babyloniern und Chaldäern oft 
zu, dass sie Genies in Wissenschaft, Mathematik und sogar 
Astronomie waren. Aber, wie Bullinger schrieb, „Sir William 
Drummond sagt, dass die Überlieferungen der chaldäischen 
Astronomie die Fragmente eines mächtigen, in Trümmer 
gefallenen Systems zu sein scheinen.“ Selbst das Wissen, das 
die Chaldäer hatten und das von Abraham stammte, war also 
nur ein Bruchstück eines „mächtigen Systems“. Ich bin sicher, 
dass dieses „mächtige System“ von Gott stammte – und es ist in 
Trümmer gefallen, weil die Menschen das, was Gott ihnen gibt, 
nicht zu schätzen wissen!

Als Josia als König von Juda regierte, „setzte [er] die Götzen-
priester ab, die die Könige von Juda eingesetzt hatten, um auf 
den Höhen zu opfern in den Städten Judas und um Jerusalem 
her; auch die dem Baal geräuchert hatten, der Sonne und dem 
Mond und den Planeten [Randbemerkung: 12 Zeichen oder 
Sternbilder] und allem Heer am Himmel“ (2. Könige 23, 5). Wie 
typisch für die rebellische Menschheit: Gott erschafft das große 
Universum, um sich ihnen zu offenbaren, aber der Mensch ver-
ehrt nur die Schöpfung und nicht den Schöpfer! (Römer 1, 25). 
Die Menschen scheinen den Gott hinter all dem nicht zu sehen!

Wir dürfen uns nicht von materiellen Dingen ablenken las-
sen. Wir müssen den großen Gott sehen, der möchte, dass wir 
über die Sterne und ihre Namen nachdenken und Seine gewal-
tige, grenzenlose Macht erkennen! Wir müssen Gott – den Gott 
der Bibel – so sehen, wie Er wirklich ist.



26 DIE PHILADELPHIA POSAUNE

Rho Ophiuchi  
Wolkenkomplex

Protostern innerhalb  
der Dunkelwolke L1527

Die Sonnenprophezeiungen
Psalm 19 fährt fort: „[O]hne Sprache und ohne Worte; unhör-
bar ist ihre Stimme. Ihr Schall geht aus in alle Lande und ihr 
Reden bis an die Enden der Welt ...“ (Verse 4-5). Die Himmel 
verkünden ihre Botschaft, und die ganze Welt soll sie hören.

Der verborgene Teil dieser frühen Verse in Psalm 19 ist der 
Mensch selbst. Hier geht es um den Platz des Menschen im 
Universum. Gott möchte, dass wir unsere Gedanken auf unsere 
Zukunft und auf Ihn, den Schöpfer, richten.

Der Psalm fährt fort: „... Er hat der Sonne ein Zelt am Him-
mel gemacht; sie geht heraus wie ein Bräutigam aus seiner 
Kammer und freut sich wie ein Held, zu laufen die Bahn. Sie 
geht auf an einem Ende des Himmels und läuft um bis wieder 
an sein Ende, und nichts bleibt vor ihrer Glut verborgen“ 
(Verse 4-6). Was sagt Gott hier über die Sonne? Sie ist der 
prominenteste Körper oder das Symbol, das Gottes Eminenz 
veranschaulicht. Ist auch dies eine Prophezeiung?

Maleachi 3 liefert die Antwort: „Euch aber, die ihr meinen 
Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit 
und Heil unter ihren Flügeln. Und ihr sollt herausgehen und 
springen wie die Mastkälber“ (Vers 20). Das ist Gott, der zu 
denen spricht, die Seinen Namen fürchten – die einzigen, die 
hören, was Er offenbart.

Die Sonne ist ein Abbild von Jesus Christus. Dies ist eine 
Prophezeiung darüber, wie Er Licht und Wachstum in die 
ganze Welt bringen wird. Gerechtigkeit wird die Erde erfüllen. 
Jeder wird vom Licht der physischen Sonne berührt werden, so 
wie es auch der Fall ist. Sie können an einem sonnigen Tag nach 
draußen gehen und die Wärme der Sonne spüren. Die Sonne der 
Gerechtigkeit ist dabei, diese Erde zu erfüllen! Wir leben in dunk-
len Zeiten, und es wird noch eine Zeitlang noch dunkler werden. 
Aber die Sonne ist im Begriff, herauszukommen und diese 
Erde mit der Gerechtigkeit Gottes zu erfüllen. Das ist eine 
Prophezeiung, die Sie jeden Tag am Himmel sehen können! 
Die ganze Welt ist dabei, diese Prophezeiung zu erfüllen.

„Denn siehe, es kommt der Tag, der brennen soll wie ein Ofen. 
Da werden alle Verächter und Gottlosen Stroh sein, und der 
kommende Tag wird sie anzünden, spricht der Herr Zebaoth, 
und er wird ihnen weder Wurzel noch Zweig lassen“ (Vers 19). 
Das ist die Realität: Diejenigen, die nicht im Einklang mit der 
Sonne sind, werden von ihr verbrannt werden! Der See des 
Feuers erwartet sie. Es gibt keine Zukunft für die Bösen (Vers 21).

Aber für diejenigen, die Gott fürchten, gibt es „Heilung unter 
[seinen] Flügeln“. Lassen Sie diese Sonne in Ihr Leben, und Sie 
werden wahre Heilung erfahren!

Dadurch werden Sie auch „springen wie die Mastkälber“. 
Wenn ein Kälbchen geboren wird, springt es, sobald es auf 
die Beine kommt und herumtaumeln kann, begeistert umher, 
um die neue Welt zu erkunden. So wird es auch bei Ihnen 
sein: Richten Sie sich nach dieser Sonne aus, und Sie werden 
herumhüpfen und die Freuden in Ihrem Leben feiern! Ist Ihr 
Leben heute auch so?

Wenn Sie begreifen, was sie symbolisiert, ist die Sonne 
selbst eine Prophezeiung darüber, was in der Zukunft mit 
der Welt geschehen wird.

Wie wir sehen werden, geht es in der zweiten Hälfte von 
Psalm 19 um das Gesetz. Und in Maleachi 3 geht es, nachdem 
er über die Sonne gesprochen hat, um das Gesetz (Vers 22). Im 
Universum oder in allem anderen, an dem Gott beteiligt ist, 
gibt es immer ein Gesetz. Das Universum verkündet Gottes 
Herrlichkeit, weil Gott es regiert! Sonst würde es nicht so 
sein!

Dann erklärt Gott, wie wir diesen Plan in die Tat umsetzen: 
„Siehe, ich will euch senden den Propheten Elia, ehe der große 
und schreckliche Tag des Herrn kommt“ (Vers 23). Wissen Sie, 
wer dieser Mann ist? Gott hat diesen Mann bereits gesandt, 
und er hat eine Botschaft über die Sonne der Gerechtigkeit 
und über das Gesetz überbracht.

„Der soll das Herz der Väter bekehren zu den Kindern und das 
Herz der Kinder zu ihren Vätern, auf dass ich nicht komme und 
das Erdreich mit dem Bann schlage“ (Vers 24). Sie müssen das 
Gesetz Gottes – der auch die Gesetze des Universums verfasst 
hat – in Ihr Leben und Ihre Familie bringen. Der große Gott sagt 
Ihnen, wie Sie Ihr Leben und Ihre Familie zum Funktionieren 
bringen sollen. Wenn Sie es nicht auf Gottes Art und Weise 
tun, werden sie garantiert jedes Mal ein Wrack sein. Doch die 
Geschaffenen glauben, sie wüssten es besser als der Schöpfer!

Ob im Universum oder hier auf der Erde, wenn Sie sich 
nicht an das Gesetz halten, wird es immer scheitern. Wenn 
Sie Gottes Regierung nicht nutzen, stürzt sie immer ab. Wenn 
ein Planet aus der Umlaufbahn gerät, würde es zu einer 
spektakulären Kollision kommen!

Die Sonne ist das dominierende Element im Sonnen-
system – alles dreht sich um sie. Schauen Sie geistig auf die 

Säulen der  
Schöpfung
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Sonne – schauen Sie auf Gott – und nicht auf die Materie um 
ihn herum. Erheben Sie Ihre Augen! Halten Sie Gott immer im 
Fokus.

Die Familien, die Gott glauben und fleißig daran arbeiten, 
Sein Gesetz umzusetzen, erleben heute wunderbare Ergeb-
nisse. Ihr Erfolg ist eine Prophezeiung dessen, was mit den 
Familien auf der ganzen Erde geschehen wird. Wenn Gottes 
Gesetz umgesetzt wird, sind die Harmonie, die Freude und das 
Glück, die sich daraus ergeben, wirklich wundersam!

Harmonisches Universum
„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste verkün-
digt seiner Hände Werk. ... Ihr Schall geht aus in alle Lande und 
ihr Reden bis an die Enden der Welt. Er hat der Sonne ein Zelt 
am Himmel gemacht ...“ (Psalm 19, 2, 5). Die King James Bibel 
sagt, dass „ihr Schall“ auch „ihre Herrschaft oder Richtung“ 
bedeuten könnte. Der Himmel verkündet die Herrlichkeit 
Gottes, weil seine Herrschaft oder seine Richtung von Gott 
kommt! Er würde nicht die Herrlichkeit Gottes verkünden, 
wenn Gott ihn nicht lenken würde.

Wenn Sie Gott die Ehre geben wollen, dann nur, weil Gott 
Sie regiert und lenkt. Das müssen wir unbedingt lernen. Wenn 
wir das nicht tun, werden wir eine Erfahrung wie die von Hiob 
machen müssen. Die Bibel prophezeit eine „große Trübsal“, die 
über eine Welt hereinbrechen wird, die Gott bekämpft und so 
tut, als wüsste das Geschaffene mehr als der Schöpfer!

„Das Gesetz des Herrn ist vollkommen und erquickt die 
Seele. Das Zeugnis des Herrn ist gewiss und macht die 
Unverständigen weise. Die Befehle des Herrn sind richtig 
und erfreuen das Herz. Die Gebote des Herrn sind lauter und 
erleuchten die Augen“ (Verse 8-9). Dies ist eine Prophezeiung 
darüber, was das Gesetz in Ihrem Leben bewirken wird. Das 
Gesetz Gottes ist vollkommener als das Universum. Es bekehrt 
die Menschen und bringt Freude und Glück in ihr Leben!

Einige Bibelwissenschaftler glauben, dass sich das Thema in 
Vers 8 ändert. Aber das stimmt nicht! Der Grund, warum der 
Himmel Gottes Herrlichkeit verkündet, ist das Gesetz! 
Das ist es, was der Mensch sich weigert zu verstehen.

Gott versichert uns, dass das gleiche Prinzip, das das Univer-
sum zum Funktionieren bringt, auch Ihr Leben zum Funktio-
nieren bringen wird. Wenn Sie Gottes Herrlichkeit verkünden 
werden, dann deshalb, weil Sie das Gesetz anwenden!

Es erfreut das Herz, Gottes Gesetz zu halten. Es macht 
Menschen in einer Ehe glücklich. Es macht die Kinder in einer 
Familie glücklich. Es funktioniert wirklich. Und diese Freude 
und Harmonie hilft Ihnen zu wissen, dass Sie das Gesetz hal-
ten! Wenn Sie unglücklich und verbittert sind, stimmt etwas 
mit Ihrer Gesetzestreue nicht. Gott regiert Sie nicht.

Auch in Psalm 19, 5 heißt es: „hr Schall geht aus in alle Lande 
und ihr Reden bis an die Enden der Welt.“ Laut dem Gesenius’ 
Hebrew-Chaldee Lexicon ist das Wort Schall eine „Messschnur 
[oder] Herrschaft“. Strong‘s Concordance beschreibt es als „eine 
musikalische Saite oder ein Akkord“ oder Harmonie. Man mag 
sagen, dass man nicht beide Interpretationen haben kann, aber 
man kann – denn wenn Sie Gottes Herrschaft und Richtung 
haben, dann haben Sie Einklang oder Harmonie.

Es herrscht Harmonie im Universum, und sie wird durch das 
Gesetz und die Leitung Gottes erzeugt. Die Tatsache, dass alles 

so präzise abläuft, zeigt, dass jemand das Orchester dirigiert. 
Das ganze Universum bewegt sich wie ein großes Orchester, 
das von Gott dirigiert wird!

Leider sehen Sie heute auf der Erde eine Menge Disharmo-
nie! Die Menschen randalieren, zersplittern Familien, lassen 
Bomben explodieren, erleiden schreckliche „Naturkatastro-
phen“ und brechen Friedenspakte. Satan und seine Dämonen 
sind jetzt hier gefangen (Offenbarung 12, 7-9), zusammen mit 
rebellischen Menschen.

Wenn Sie irgendwo auf der Erde Harmonie finden – wahre 
Harmonie – dann ist das nie ein Zufall. Und wo immer Sie 
Disharmonie finden, finden Sie immer einen Bruch von Gottes 
Gesetz.

Die Erde verkündet nicht Gottes Herrlichkeit – denn Gott 
regiert sie noch nicht! Aber das wird er ganz sicher. Wenn Sie 
die Gedanken Gottes verstehen, der hinter all der Harmonie 
im Universum steht, dann wissen Sie, dass Er sich danach 
sehnt, diese Harmonie auch auf unseren Planeten zu bringen. 
In der Tat ist dies alles eine Prophezeiung dessen, was auf der 
Erde geschehen wird! Das Universum prophezeit, dass Gott die 
Erde und all ihre Bewohner genauso regieren wird, wie Er das 
Universum regiert!

Der Apostel Paulus zitiert Psalm 19, 4 in Römer 10: „Ich frage 
aber: Haben sie es nicht gehört? Doch, es ist ja ‚in alle Lande 
ausgegangen ihr Schall und ihr Wort bis an die Enden der 
Welt‘“ (Vers 18). Das griechische Wort für Schall bedeutet einen 
musikalischen Ton. Paulus verstand die geistliche Anwendung 
von Davids Aussage über die wunderbare Harmonie am Him-
mel. Um schöne Musik in unserem Leben zu erzeugen, müssen 
wir Gottes Regeln und Anweisungen befolgen.

Pau l u s  ve r w e n d e t  d a s  g l e i c h e  g r i e c h i s c h e  Wo r t 
in 1. Korinther 14, 7: „So verhält es sich auch mit leblosen 
Instrumenten, es sei eine Flöte oder eine Harfe: Wenn sie nicht 
unterschiedliche Töne von sich geben, wie kann man erkennen, 
was auf der Flöte oder auf der Harfe gespielt wird?“ Damit eine 
Pfeife oder eine Harfe einen schönen, deutlichen Klang hat, 
müssen Sie sie nach bestimmten Gesetzen spielen. Paulus 
will damit sagen, wenn Sie Ihre Harfe nicht nach Gottes Wort 
stimmen, reden Sie geistlich gesehen Unsinn! Gott hat uns die 
Instrumente gegeben – aber Er ist der Dirigent, und Er muss 
uns lehren, wie man sie spielt.

Ihr Leben kann schöne Musik haben. Sie können durch die 
Art und Weise, wie Ihr Leben funktioniert, Gottes Herrlichkeit 
verkünden.

Es gibt eine Harmonie im Gesetz des Schöpfers und 
Herrschers des Universums, und wenn wir diesem Gesetz 
gehorchen, wird sich unser Leben verändern! Wenn Ihr Leben 
die von Gott gewünschte Harmonie erzeugt, verkünden Sie 
Gottes Herrlichkeit. Sie werden Teil einer Prophezeiung des 
Himmels, die Gottes Herrlichkeit verkündet!

Wie Gott Sie lehren kann
Das Wort für Schall wird auch in Jesaja 28 verwendet: „Wem 
soll er Erkenntnis beibringen, wem die Botschaft erläutern? 
Denen, die von der Milch entwöhnt, von den Brüsten abgesetzt 
sind? Weil sie sagen: ‚Vorschrift auf Vorschrift, Vorschrift auf 
Vorschrift; Satzung auf Satzung, Satzung auf Satzung, hier ein 
wenig, da ein wenig‘“ (Verse 9-10; Schlachter 2000).
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N achdem die Hamas israelische 
Familien massakriert hat, habe 
ich die israelische Journalistin 

Caroline Glick interviewt. Wir sprachen 
über die Auswirkungen auf die Israelis, 
die Sicherheitslage und wie diese Morde 
durch den Iran ermöglicht wurden.

Glick wurde in den Vereinigten Staaten 
geboren und zog nach Israel, wo sie als 
Hauptmann der israelischen Verteidi-
gungsstreitkräfte, palästinensische Unter-
händlerin, leitende Wissenschaftlerin 
und Dozentin tätig war. Sie arbeitete unter 
anderem als Assistentin des Direktors der 
israelischen Altertumsbehörde und als 
stellvertretende außenpolitische Beraterin 
des Premierministers. Ihre Arbeiten sind 
in gedruckter Form und persönlich bei 
Makor Rishon, Commentary Magazine, 
National Review, der New York Times, dem 
Wall Street Journal, MSNBC, Fox News und 
anderen Verlagen und Sendern in Israel 
und den Vereinigten Staaten erschienen. 
Derzeit schreibt sie für Breitbart News, 
Israel Hayom, die Jerusalem Post, Jewish 
News Syndicate und Maariv.

Am 2. Oktober sprach Glick mit Brent 
Nagtegaal, einem Gastmoderator von 
dem Trumpet Daily Podcast, über Barack 
Obamas berüchtigte „Absichtserklärung“ 
und den Wandel der amerikanischen 
Politik gegenüber der islamischen Welt 
und Israel (theTrumpet.com/28299). Zu 
dieser Zeit, 72 Kilometer entfernt, berei-
teten Mitglieder der Hamas das Massaker 
vom 7. Oktober vor. Im Anschluss daran, 
am  11. Oktober, kam Glick zu einem 
weiteren Interview zu mir. Der folgende 
Auszug wurde aus Gründen der Kürze 
und Klarheit bearbeitet.

Ich fragte sie zunächst nach den Aus-
wirkungen des Anschlags auf die jüdische 
Bevölkerung Israels, die nur 7 Millionen 
beträgt. Sie begann damit, sich auf das 
Positive zu konzentrieren.

CAROLINE GLICK Ich lebe seit 34 oder 35 
Jahren in Israel und habe schon viele, viele, 
viele, viele Ereignisse in Israel miterlebt, 

die die Menschen auf außergewöhnliche 
Weise vereint haben. Aber ich habe noch 
nie eine solche Einigkeit der Menschen in 
Israel gesehen, wie wir sie heute erleben. 
Als ich mich mit Brent zusammensetzte, 
sprachen wir über die Zwietracht in Israel; 
dass wir im letzten Jahr wirklich von 
internen Streitigkeiten zerrissen waren, 
wie wir es noch nie zuvor gesehen hatten, 
mit der Linken in Israel, die die Legitimi-
tät der Wahlen im letzten Jahr einfach 
nicht akzeptierte, weil sie sie verloren 
hatte. Das Gemetzel der Hamas hat das 
Gefühl der Zugehörigkeit, der Solidarität 
und des gemeinsamen Schicksals bei 
Menschen geweckt, die dies vielleicht 
schon seit Jahren nicht mehr gespürt 
hatten, und zwar auf die tiefste Art und 
Weise, die man sich vorstellen kann. 

Und wir sind uns alle einig, dass der 
Feind, dem wir gegenüberstehen, uns 
nicht im Krieg besiegen, nicht demütigen 
will, sondern sie wollen uns auslöschen. 
Sie foltern die Familien ihrer Opfer. Sie 
haben die persönlichen Mobiltelefone ihrer 
Opfer benutzt, sowohl der Ermordeten als 
auch derjenigen, die sie in Gaza als Geiseln 
halten, und deren Eltern, Kinder, Ehemän-
ner und Ehefrauen angerufen und damit 
geprahlt, wie sie foltern, morden, vergewal-
tigen und ihre Angehörigen misshandeln. 
Die Hamas nutzt Instagram und TikTok, 
um israelischen Schulkindern diese Bilder 
von Geiseln vor die Nase zu halten. 

Das ist die Hamas, und das ist der Dschi-
had. Und all die Menschen im Westen, all 
die Menschen in New York City und in 
Washington und in Tampa und in Chicago 
und in Los Angeles und so weiter. Dies 
geschah in Städten in Amerika und in der 
ganzen westlichen Welt. Menschen die 
für [die Hamas] demonstrieren und all die 
Kongressabgeordneten, die sich weigern, 
sie zu verurteilen oder sich auf die Seite 
Israels zu stellen unterstützen den Völker-
mord. Sie unterstützen den Sadismus. Sie 
unterstützen die Enthauptung von Babies. 
Sie unterstützen Massenvergewaltigungen 
[Artikel, Seite 10].

Haben Sie das Gefühl, dass der Iran bestraft 
wird, weil er der Zahlmeister ist und bei der 
Planung und Durchführung hilft? Nach dem 11. 
September 2001 waren sich die Vereinigten 
Staaten einig, aber wir haben von Anfang an 
gesagt, dass dies ein wenig fehlgeleitet war, 
denn wenn der wichtigste staatliche Sponsor 
des Terrorismus die Vergeltungsmaßnahmen 
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unbeschadet übersteht, lösen Sie dann 
wirklich das Problem? 
Hier steht, dass der Iran dies gebilligt, 
geleitet, finanziert hat, usw. ...  Die 
Regierung Biden hat versucht, die Rolle des 
Irans in diesem Krieg zu verbergen, weil 
sie ihre Pro-Iran-Politik beibehalten will. 
Präsident Biden hat gestern Abend eine 
sehr emotionale Rede zur Unterstützung 
Israels gehalten, aber er hat den Iran in 
dieser Rede kein einziges Mal erwähnt.

Was tut Israel nach diesem jüngsten Kapitel 
in Gaza?
Sie müssen verstehen, dass dies eine 
dschihadistische Organisation ist . 
Solange sie in irgendeiner Form weit-
erbesteht, existiert sie, um ihre Kräfte 
wieder aufzubauen und uns erneut 
anzugreifen. Die Hamas darf also nicht in 
irgendeiner kohärenten Form überleben.

Haben Sie eine erkennbare Veränderung 
in der Art und Weise festgestellt, wie linke 
Medien mit dieser Geschichte umgehen?
Ich bin diplomatischer Korrespondent bei 
Channel 14, sozusagen unser Fox News, 
und alle anderen Sender sind sehr weit 
links angesiedelt. Die Berichterstattung 
hat sich etwas geändert, denn, wie ich 
schon sagte, haben wir am Samstag die 
geologischen Grundlagen der jüdischen 
Seele erreicht. So schlimm war es. Sie 
haben einige Hamas-Propaganda und 
einige schreckliche Dinge gesendet, aber 
im Großen und Ganzen sehen wir eine 
Veränderung.

Es wird seit langem gesagt, dass die 
israelischen Medien im Wesentlichen 
eine psychologische Kriegsführung gegen 
das israelische Volk betreiben, aber die 
Nachrichtenkonsumenten selbst kaufen 
ihnen das nicht ab, weshalb ihre Kandi-
daten fast nie gewählt werden. Ich denke, 
dass sich das auch jetzt zeigt, wo das Volk 
noch viel entschlossener und geeinter ist, 
als unsere Medien es gerne hätten. 

Was ist die wichtigste Botschaft, die Sie 
Ihren Anhängern vermitteln möchten?
Der Zusammenbruch der westlichen Welt 
ist zum großen Teil auf diese Indoktrina-
tion des Selbsthasses zurückzuführen, die 
den westlichen Demokratien die Schuld 
an allen Übeln gibt, die sie plagen. Und 
das hat zum Teil zu einem tief sitzenden 
Unbehagen geführt, zwischen Gut und 
Böse zu unterscheiden und das Böse zu 
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erkennen, wenn man es sieht, und es als das 
zu benennen, was es ist, und sich auf die Seite 
des Guten zu stellen. Wissen Sie, Gott hat uns 
befohlen, zwischen Leben und Tod zu wählen 
und das Leben zu wählen. Was ist die Hamas? Sie 
ist ein Todeskult. Wenn Sie Frauen sehen, die auf 
der Straße Bonbons verteilen, weil ihre Söhne 
bei der Ermordung von Juden gestorben sind, 
dann haben Sie es mit einer bösen Gesellschaft 
zu tun, und das ist etwas, das uns alle abstößt 
und dem wir alle gemeinsam entgegentreten und 
es besiegen müssen. 

Eines der Dinge, die ich wirklich außergewöhn-
lich fand, ist der Ausbruch von Unterstützung für 
die Hamas, den wir im Westen erlebt haben. ... 
Und diese Dschihadisten werden nicht nur durch 
die Verkommenheit der Hamas und ihren Erfolg 
bei der Ermordung so vieler Juden in einem sol-
chen Gemetzel am Samstag ermutigt: Sie werden 
auch durch die Sanftmut des Westens ermutigt. 
Dass die Gesellschaften, in denen sie leben, 
ihnen nicht die Stirn bieten und sie für ihre 
materielle Unterstützung des Terrorismus und 
ihre Bemühungen, die Menschen, die in ihren 
Gesellschaften leben, zu terrorisieren – Amer-
ikaner, Australier, Briten, Franzosen und so 
weiter und so fort – bestrafen und zu Parias 
machen, wenn nicht gar ins Gefängnis stecken. 
Studentenorganisationen auf praktisch jedem 
Campus in Amerika verteidigen die Hamas und 
greifen die Juden an. Sie wissen, dass dies eine 
Gefahr für jede Gesellschaft ist. Wenn Sie heute 
für Israel eintreten, ist das auch eine Möglich-
keit, für die westliche Zivilisation einzutreten 
und Ihre Gesellschaften gegen die Geißel des 
Dschihad zu verteidigen, die sich in Amerika 
eingenistet hat. Er hat sich in Europa und in der 
gesamten westlichen Welt eingenistet. n

Sehen Sie sich das Interview an:  
theTrumpet.com/28325

Washington Post, 8. Oktober: „Israel erklärt offiziell 
den Krieg gegen die Hamas – mehr als 1000 Tote auf 
beiden Seiten“ 
Los Angeles Times, 9. Oktober: „Wer ist schuld an dem 
Angriff der Hamas auf Israel? Diese Debatte läuft 
bereits aus dem Ruder.“
Bernardsville News, 16. Oktober: „Israel, Hamas: Keiner 
ist völlig unschuldig“
Dawn, 16. Oktober: „1000 Palästinenser noch unter den 
Trümmern“ 
BBC, 17. Oktober: „Bei einem israelischen Angriff auf 
ein Krankenhaus in Gaza sind nach palästinensischen 
Angaben Hunderte von Menschen getötet worden“. 
BBC, 17. Oktober: „Schießerei in Brüssel: zwei Schweden 
getötet und Verdächtiger noch auf freiem Fuß“ 
PBS, 17. Oktober: „Humanitäre Krise in Gaza verschärft 
sich vor erwarteter Invasion“.
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Ist Gott in der Lage, Sie zu lehren? Wenn Sie 
mit Gott und Seinem Wirken im Universum 
im Einklang sein wollen, müssen Sie in der 
Lage sein, die Bibel Zeile für Zeile zu studieren. 
Damit Gott Sie wirklich lehren kann, müssen 
Sie sich wirklich mit Ihrer Bibel beschäftigen! 
Sie sind dafür verantwortlich, Zeile für Zeile 
zu lesen, und Sie müssen wissen, dass es Gott 
ist, der zu Ihnen spricht, und kein Mensch.

Zeile für Zeile – anders kann Gott nicht in 
unserem Leben bauen. Wir müssen auf der 
Grundlage der Gesetze Gottes bauen. Wir 
müssen lernen, wie wir die Herrlichkeit 
Gottes verkünden können!

Schauen Sie sich dieses Universum und den 
großen Gott dahinter an, und es hat wirklich 
einen emotionalen und spirituellen Einfluss 
auf Ihr Leben, so wie es bei Hiob der Fall war. 
Es kann Sie schnell von Irrtümern in Ihrem 
Denken abbringen.

Wenn Sie erkennen, wie das Universum 
die Herrlichkeit Gottes verkündet, zeigt dies, 
welchen Zweck Gott mit der Erschaffung 
des Menschen verfolgt. Sie haben keinen 
anderen Zweck als Gottes Herrlich-
keit zu verkünden. Deshalb wurden wir 
erschaffen.

Der einzige Weg, wie wir Gottes Her-
rlichkeit verkünden können, besteht 
darin, Gottes Herrschaft und Führung 
aufrechtzuerhalten. Es spielt keine Rolle, 
wie viele Fähigkeiten Sie haben oder wie groß 
Ihre Leistungen sind. Wenn Sie nicht begin-
nen, die Herrlichkeit Gottes und die Macht 
und Stärke Gottes zu erkennen, werden Sie 
nie aufhören, Ihn herauszufordern und in 
Frage zu stellen, und Sie werden nie Seine 
Herrlichkeit verkünden!

Der Mensch würde sich selbst völlig zer-
stören, wenn Gott nicht eingreifen würde 
(Matthäus 24, 21-22). Das zeigt, wie weit er von 
der Harmonie mit seinem Schöpfer entfernt 
ist! Die Menschen haben es völlig versäumt zu 
lernen, was Gott tut und was Seine Schöpfung 
prophezeit.

Die Himmel verkünden die Herrlichkeit 
Gottes, und das Firmament zeigt Sein Werk. 
Tag für Tag spricht die Prophezeiung! 
Wenn Sie Gott kennen, wissen Sie, dass Er 
ein Gott des Gesetzes ist und dass es nur eine 
Frage der Zeit ist, bis Er unsere Probleme 
korrigiert. Er wird niemals aufhören, bis alles 
in Harmonie ist.

Die Himmel verkünden eine Prophezeiung 
der Herrlichkeit und Harmonie! Sie sagen 
uns, dass sehr bald der ganze Himmel und 
die ganze Erde die Herrlichkeit Gottes 
verkünden werden! n



W IE  GEHT  
ES  WEI TER?

MAHMUD HAMS/AFP VIA GETTY IMAGES

Wird die Situation in Israel und Jerusalem eskalieren? 
Wird das Chaos auch Ihr Leben beeinflussen? 
Die Antworten finden Sie in Ihrer eigenen Bibel! 
 JERUSALEM IN DER PROPHEZEIUNG 
Bestellen Sie jetzt Ihr kostenloses Exemplar!

k e i n e  k o s t e n  •  k e i n  f o l l o w - u p  •  k e i n e  v e r p f l i c h t u n g

telefonisch (england) 
+441789581912

im internet 
www.diePosaune.de

e-mail 
info@diePosaune.de

per post 
PO Box 16945, Henley-in-Arden, B95 8BH, United Kingdom

Zur Bestellung von Druckversionen unserer Literatur
Maximal drei Literaturstücke pro Bestellung

Wenden Sie sich an das regionale Büro in Ihrer Nähe. Adressen auf der hinteren Umschlagseite.

GERMAN: Trumpet—November-December 2023


